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VOM HERAUSGEBER GERALD FLURRY

N ach den verheerendsten Bränden in der 
Geschichte des Bundesstaates Kalifornien liegt 
Meile um Meile des städtischen Kaliforniens 
nur noch in Glut und Asche. Heftige Winde mit 
Geschwindigkeiten von bis zu 160 Kilometer 

pro Stunde trieben die Flammen mit atemberaubender 
Geschwindigkeit über die Straßen, die Hügel hinauf und 
durch die Stadtviertel. 10 000 Gebäude wurden in Brand 
gesetzt, mindestens 24 Menschen kamen ums Leben und 
Millionen weitere mussten unter Tränen mit den Verlusten 
fertig werden.

„[I]n den letzten Tagen kamen viele Bilder der Verwüstung 
durch Waldbrände über die Nachrichtensender und ließen die 
Stadt der Engel wie den Hades aussehen: wütende Infernos, 
verkohlte Reste von Häusern, ein rauchgefüllter amaranthin-
ischer Himmel, weinende Einwohner“, schrieb James Hibberd 
für den Hollywood Reporter. „Die Häufigkeit und Intensität 
der Brände im ganzen Land ist ebenfalls neu – sieben der acht 
größten kalifornischen Waldbrände aller Zeiten ereigneten 
sich allein in den letzten vier Jahren“ (8. Januar). 

Das ist heftiger Kummer! Warum ist das so? Was ist die Ursa-
che? Es gibt eine Ursache für diesen Effekt, und wir müssen sie 
verstehen.

Auch das Timing ist interessant: Während einer der 
schlimmsten Katastrophen in der Geschichte Amerikas sind 
viele Menschen optimistisch, was die Präsidentschaft von 
Donald Trump angeht. Er verspricht, Amerikas Krisen zu lösen. 
Aber dies ist eine deutliche Erinnerung an die Flüche, die die 
Nation seit Jahren heimsuchen. Erst vor kurzem hat der Hur-
rikan Helene große Gebiete an der Ostküste verwüstet. Selbst 
wenn Präsident Trump einige der von seinen Vorgängern verur-
sachten politischen und wirtschaftlichen Probleme rückgängig 
macht, werden solche Katastrophen weitergehen?

Eine unsichtbare Ursache
Vor über 31 Jahren schrieb ich in unserer Posaune vom Dezem-
ber 1993 einen Artikel mit dem Titel „Liegt auf Kalifornien 
ein Fluch?“ Es ging um rekordverdächtige, katastrophale 
Waldbrände: Über 300 000 Hektar verbrannt, 3600 Häuser 
zerstört, 20 Menschenleben verloren. Der Staat litt unter einer 
vierjährigen Dürre, der schlimmsten seit 300 Jahren. 

Im Jahr 2007 schrieb ich einen weiteren Artikel mit dem 
Titel „Kalifornische Katastrophen gehen weiter – warum?“ 
Die sengende Hitze ließ die Ernten des Staates verdorren; 
Milchbauern mussten mit ansehen, wie Tausende ihrer Kühe 
verendeten.

Vor allem Kalifornien wird immer wieder von dieser Art von 
Problemen geplagt. Und warum? Was passiert, insbesondere in 
Südkalifornien, rund um Los Angeles? 

Bei diesen jüngsten verheerenden Bränden geben viele Men-
schen dem Gouverneur und dem Bürgermeister die Schuld. 
Es gibt hier sicherlich berechtigte Kritikpunkte. Diese Führer 
haben schreckliche Entscheidungen getroffen, die viele dieser 
Flüche noch verschlimmert haben. Viele Menschen erkennen, 
dass es einen gefährlichen Mangel an effektiver Führung 
gegeben hat.

Aber erklärt das die jahrzehntelangen Probleme, von denen 
viele durch das Wetter und andere Elemente außerhalb der 
Kontrolle des Menschen verschlimmert werden?

„Kalifornien wird von einer Katastrophe nach der anderen 
heimgesucht“, schrieb ich in diesem Artikel von 1993. „Diese 
tödlichen Katastrophen werden immer wieder als die 
‚schlimmsten aller Zeiten‘ bezeichnet! … Bei all den Katastro-
phen, die Kalifornien in den letzten Jahren heimgesucht haben, 
ist es, als ob auf dem Staat ein Fluch lastet.“ In der Tat! Und 
sind Sie nicht auch der Meinung, dass der Fluch in den letzten 
zwei Jahrzehnten nur noch schlimmer geworden ist?

Diese Brände waren die „schlimmsten, die Kalifornien je 
erlebt hat“, und eine Dame sagte: „Es war wie der Zorn Gottes“! 
Meinen Sie, es könnte der Zorn Gottes gewesen sein? Das 
könnte es durchaus sein! Das ist eine geistliche Realität, die wir 
anerkennen müssen. 

Wir können dem Zorn Gottes nicht entkommen. Und wenn 
er so zornig ist, müssen wir fragen, warum? Warum ist er so 
wütend auf unser Volk – nicht nur auf die Menschen in Kalifor-
nien, sondern in ganz Amerika? 

Bei diesen jüngsten Bränden lesen Sie biblische Begriffe wie 
Hades und apokalyptisch, um das Ausmaß der Verwüstung zu 
beschreiben. Aber Sie haben keine wirkliche Diskussion über 
die Hand Gottes bei diesen Ereignissen gehört. Sie werden 
nichts darüber lesen, wie die Bibel tatsächlich in Dutzenden 
von Passagen solche schrecklichen Ereignisse prophezeit! Über 

Die Botschaft im  
Inferno von Los Angeles
Die Flüche, die Kalifornien heimsuchen, sind eine Warnung vor weitaus 
schlimmeren, die auf das ganze Land zukommen werden – wenn wir  
unsere Lektion nicht lernen.
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hundert große biblische Prophezeiungen erfüllen sich in dieser 
Endzeit!

Ja, Gott sagt solche Flüche voraus, und er erklärt sogar, 
warum wir verflucht werden!

Seit Jahren habe ich einen Grund für Kaliforniens Probleme 
ausgemacht, über den sonst niemand spricht. Sie können dies 
in den älteren Artikeln nachlesen, auf die ich verwiesen habe. 
Es mag überraschend erscheinen, aber ich hoffe, dass Sie 
ernsthaft darüber nachdenken werden, denn das ist wirklich 
der Kern dessen, was in der Region Los Angeles passiert.

Ein satanischer Angriff
Pasadena, Kalifornien, ist der Ort, an dem Herbert W. 
Armstrong in den 1940er Jahren den Hauptsitz der Welweiten 
Kirche Gottes (wkg) gründete. Er baute diese Kirche zu einem 
großartigen globalen Werk aus, das Millionen von Menschen 
durch Publikationen, Fernsehsendungen, humanitäre Pro-
jekte und mehr sowie durch lokale Gemeinden auf der ganzen 
Welt half. Da er dort sein Hauptquartier hatte, erreichte seine 
Botschaft Kalifornien mehr als jeden anderen Ort der Erde.

Im Jahr 1979 startete der Staat Kalifornien einen schockie-
renden, autoritären und völlig ungerechtfertigten Angriff auf 
Herrn Armstrong und die wkg. Geleitet von unverschämt fal-
schen Behauptungen über finanzielles Missmanagement von 
verärgerten ehemaligen Predigern – obwohl die finanziellen 
und alle anderen erforderlichen Unterlagen regelmäßig und 
freiwillig eingereicht worden waren – unternahm die Staats-
anwaltschaft den außergewöhnlichen Schritt, die Kirche 
buchstäblich unter ihre Kontrolle zu bringen. 

Am 3. Januar desselben Jahres starteten sie einen plötzlichen 
bewaffneten Überfall auf das Hauptquartier. Ein vom Gericht 
heimlich eingesetzter Konkursverwalter versuchte, die Kirche 
Gottes zu übernehmen und zu leiten, indem er das Vermögen 
der Kirche beschlagnahmte, sich ihre Einkünfte aneignete und 
alle Autorität an sich riss. Diese Aktion verstößt gegen die Ver-
fassung der Vereinigten Staaten, vor allem gegen den Schutz der 
Religionsfreiheit.

Es wurde nie ein Beweis für ein Fehlverhalten der Kirche 
gefunden. So ließ der Generalstaatsanwalt am 14. Oktober 1980 
alle Anklagen fallen und stellte das Verfahren ein. Später ent-
schied das Berufungsgericht, dass die Klage „ohne Grundlage“ sei. 

Kalifornien ist der einzige Staat, der Herr Armstrong und 
sein Werk jemals angegriffen hat. Aber wie Herr Armstrong 
sehr eindringlich sagte, taten sie etwas viel Schlimmeres als 
das: Sie griffen den lebendigen Gott an!

Das ist eine gewagte Behauptung, aber Sie können sie 
beweisen.

Ob Sie es glauben oder nicht, Herbert W. Armstrong hat den 
lebendigen Gott repräsentiert. Er predigte die schlichte Wahr-
heit der Bibel, und Sie können seine Botschaft direkt aus der 
Heiligen Schrift beweisen – so unorthodox sie in einer Welt des 
verwässerten Christentums und der verwirrten Religion auch 
ist. Wenn Sie das bestätigen wollen, schicken wir Ihnen gerne 
ein kostenloses Exemplar seines Hauptbuchs Geheimnis der 
Zeitalter und eine Broschüre über sein Wirken mit dem Titel 
Er hatte Recht.

Was für ein schwerer Fehler ist es, den lebendigen Gott 
anzugreifen! 

Ist es möglich, dass Gott Kalifornien immer noch wegen der 
teuflischen Handlungen dieser korrupten Führer verflucht? 

Die verstorbene kalifornische Senatorin Barbara Boxer 
sagte: „Kalifornien hat zu viele Tragödien erlebt und das zu 
häufig.“ Sie hatte Recht! Aber warum ist das so? Ist es, weil der 
Staat den lebendigen Gott angegriffen hat? 

Sie können sicher bestätigen, dass der Staat Kalifornien Gott 
und die Botschaft Gottes angegriffen hat. Das war kriminell, 
von Anfang bis Ende, und eine schreckliche Sünde! Was pas-
siert mit jemandem, der Gott Selbst angreift? Was wird Gott 
dagegen tun? Er wird antworten. „Die Rache ist mein“, sagt er 
(Römer 12, 19).

Das mag für Sie nicht realistisch klingen, aber es ist 
Realität!

Die Ursache des Übels
Jesus Christus sagte, wir sollten nach jedem Wort leben, das 
aus dem Mund Gottes verkündet wird (Matthäus 4, 4). Dazu 
gehören das Alte Testament und das Neue Testament. Glauben 
Sie an Gott? Glauben Sie Seinem Wort?

Am Ende seines biblischen Buches notierte der Prophet 
Daniel diese außergewöhnlichen Worte, die ein Engel zu ihm 
sprach: „ Und du, Daniel, verbirg diese Worte und versiegle 
dies Buch bis auf die letzte Zeit. Viele werden herumirren, und 
die Bosheit wird zunehmen“ (Daniel 12, 4). In Vers 9 steht das-
selbe: „Und er sprach: Gehe hin, Daniel; denn es ist verborgen 
und versiegelt bis auf die letzte Zeit.“

Das Buch Daniel ist nur für die Endzeit bestimmt. Seine 
Bedeutung war verschlossen und versiegelt – bis zumEnde. 
Jetzt ist „die Zeit des Endes“ gekommen. In unserer Zeit hat 
Gott die Bedeutung dieses Buches entschlüsselt!

In Amos 3, 7-8 lesen wir, dass Gott „seinen Ratschluss 
seinen Knechten, den Propheten“ offenbart. Ja, Gott schickt 
tatsächlich Propheten mit Seiner Botschaft, um die Menschen 
zu warnen und ihnen zu helfen, Seine mächtige Hand in den 
Ereignissen zu erkennen.

Lesen Sie nun Daniel 9, 13 - was wiederum nur für unsere 
Zeit gilt – und glauben Sie: „Wie im Gesetz des Mose geschrie-
ben steht, ist all dieses Unheil über uns gekommen. Und doch 
haben wir nicht gebetet vor dem Herrn, unserem Gott, dass 
wir uns von unseren Missetaten abwenden und deine Wahr-
heit verstehen.“ Hier heißt es, dass das Böse über uns kommt, 
wenn wir Gottes Gesetz brechen (das ist die Bedeutung von 
Missetaten ). 

Wir sehen heute viele Übel auf uns zukommen – und diese 
Passage erklärt, warum: Es liegt an unserer Gesetzlosigkeit! 
Wir brechen Gottes Gesetze. In vielen Fällen halten wir nicht 
einmal die Gesetze der Menschen ein! Gesetzesverstöße sind 
ungeheuerlich – und die Konsequenzen sind schwerwiegend.

Das ist eine eindringliche Warnung in diesem entscheiden-
den prophetischen Buch. All dieses Übel ist wegen unserer 
Sünden über uns gekommen. Glauben Sie an Gott? Ich sage 

Wir sehen heute viele Übel über 
uns kommen – und dieser Abschnitt 
erklärt, warum: Es liegt an unserer 
Gesetzlosigkeit. Wir brechen Gottes 
Gesetze. 
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Ihnen nur, was Gott sagt. Sie brauchen 
nicht auf Menschen zu hören – aber Gott 
sagt, dass Sie auf ihn hören müssen!

Die Prophezeiung des Jesaja
Gott sagt in Jesaja 29, 6: „Vom Herrn 
Zebaoth wirst du heimgesucht werden 
mit Wetter und Erdbeben und großem 
Donner, mit Wirbelsturm und Unge-
witter und mit Flammen eines ver-
zehrenden Feuers“. Die große Flamme 
des verzehrenden Feuers ist eine der 
Strafen Gottes!

Was wäre nötig, um diese Flüche 
zu stoppen? Das ist im Moment eine 
entscheidende Frage. 

In Vers 13 verurteilt Gott die Tatsache, 
dass das Volk „mir naht mit seinem 
Munde und mit seinen Lippen mich 
ehrt, aber ihr Herz fern von mir ist …” Er 
interessiert sich nicht für fromme Worte. Gott will, dass unsere 
Herzen zu Ihm gerichtet sind! Er sucht nach echter Reue.

Diese Passage fährt mit dieser verblüffenden Aussage 
fort: „[D]arum will ich auch hinfort mit diesem Volk wunder-
lich umgehen, aufs Wunderlichste und Seltsamste, dass die 
Weisheit seiner Weisen vergehe und der Verstand seiner 
Verständigen sich verbergen müsse“ (Vers 14). Erste Anmer-
kung: Die Anführer haben kein Verständnis, es fehlt ihnen an 
Besonnenheit und sie sind unklug. Sie wissen nicht, wie man 
führt! Sie sind wie kleine Kinder (Jesaja 3, 1-4). Das erzeugt 
eine unbeschreibliche Tragödie.

Aber sehen Sie: Dies führt zu einem wunderbaren Werk und 
einem Wunder – Jesus Christus kehrt auf die Erde zurück 
und errichtet die wunderbare Welt von morgen! Er wird uns 
führen und für immer Freude, Frieden und Glück bringen! 

Viele Bibelstellen zeigen, dass all diese bösen Ereignisse ein 
Zeichen dafür sind, dass Christus bald kommt! Wenn Sie also 
diese verzehrenden Feuer sehen, erkennen Sie, wohin dieses 
Leiden führt.

Die Herzen der Väter
Achten Sie genau auf diese entscheidende Prophezeiung: „Siehe, 
ich will euch senden den Propheten Elia, ehe der große und 
schreckliche Tag des Herrn kommt. Der soll das Herz der Väter 
bekehren zu den Kindern und das Herz der Kinder zu ihren 
Vätern, auf dass ich nicht komme und das Erdreich mit dem 
Bann schlage“ (Maleachi 3, 23-24).

Gott hat versprochen, einen Mann im Geiste des Propheten 
Elia zu schicken, und zwar genau am Ende der Menschheits-
geschichte, in den Tagen kurz vor der Wiederkunft Jesu Christi. 
Dieses Prophetenamt wurde von Herbert W. Armstrong ausge-
füllt. So wichtig war er also! Und er leistete ein gewaltiges Werk, 
um starke Familien aufzubauen: Er richtete Programme wie 
Schulen und Sommercamps ein; er gab geistlichen Unterricht 
für Eltern und Kinder, darunter Bücher wie Warum heiraten! Ist 
die Ehe überholt? und Die fehlende Dimension im Sexualwissen 
(beide auf Anfrage kostenlos erhältlich). Die Familie war der 
Schlüssel zu seinem über 50-jährigen Dienst.

In Matthäus 17, 10-11 sprach Christus von eben diesem Elias 
der Endzeit und sagte, dass er „alles wiederherstellen“ würde. 
Er führte die wahren Lehren der Bibel in der Kirche Gottes ein, 
genau wie Gott es prophezeit hatte. Er war hier, und jetzt ist er 
gestorben und weg.

Die Prophezeiung des Maleachi ist eine deutliche 
Warnung an Gottes eigene Prediger, die sich gegen Ihn 
auflehnten. In diesen Versen, die das Buch abschließen, sagt 
Gott: Sie müssen Familien zusammenbringen – physische Fami-
lien und die Familie Gottes, so wie es Herr Armstrong getan hat. 
Wenn Sie versagen, werden Sie Ihre Erlösung verlieren, wenn Sie 
nicht aufwachen! Der „Fluch“ in Maleachi 3, 24 ist der Verlust 
des ewigen Lebens! Dies ist die schärfste Warnung, die Sie sich 
vorstellen können!

Wie sehr braucht unsere Gesellschaft doch starke Familien! 
Aber die Familien werden immer mehr auseinandergerissen. 
Gott sagt, dass das eine große Sünde ist. Sie können doch 
sicher erkennen, dass eine starke Nation starke Familien 
braucht. Eine Nation ohne solide Familien ist sehr schwach.

Gottes Wort lehrt uns, wie wir unsere Familien aufbauen kön-
nen, wenn wir nur zuhören wollen. Darin liegt eine verblüffende 
Hoffnung – und in der Tatsache, dass Gott sehr bald die Familie 
auf der ganzen Erde aufbauen wird!

Kindlich werden
Nach dem Erdbeben im kalifornischen Northridge im Jahr 
1994, das Schäden in Höhe von 25 Milliarden Dollar verur-
sachte, veröffentlichte die St. Louis Post-Dispatch einen Artikel 
mit der Überschrift „Las Angeles' Kinder der Angst“. Die Unter-
überschrift lautete: „‚Warum ist Gott so wütend auf uns?‘, fragt 
das Mädchen.“ Das war die Frage einer kleinen 3-Jährigen. Das 
ist eine gute Frage! Können die Erwachsenen diese Frage 
beantworten? Sie sollten es eigentlich können, aber sie 
können es selten.

Wie viele Erwachsene drängen  sich überhaupt mit so einer 
wichtigen Frage auseinander? Jesus Christus sagte, wir müs-
sen wie kleine Kinder werden, sonst werden wir nicht in das 

Ein Infrarot-Satellitenbild 
vom 8. Januar zeigt 

brennende Gebäude in 
Altadena, Kalifornien.

SATELLITENBILD (C) 2025 MAXAR TECHNOLOGIES SIEHE INFERNO SEITE 12 u
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„D
ie goldene Ära Amerikas beginnt genau jetzt“, 
erklärte Donald Trump in seiner Antrittsrede am 
20. Januar. „Vom heutigen Tag an wird unser Land 
wieder florieren und weltweit respektiert werden.“ 

Präsident Trump hat Durchführungsverordnun-
gen unterzeichnet, die die illegale Einwanderung stoppen, 
Drogenkartelle als ausländische terroristische Organisatio-
nen einstufen, Ölbohrungen genehmigen und Zölle erlassen 
werden. Er sagte, die offizielle Politik der US-Regierung sei, 
dass männlich und weiblich die einzigen beiden Geschlech-
ter sind. Er benannte den Mount Denali in Mount McKinley 
um und den Golf von Mexiko in den Golf von Amerika. „Die 
Vereinigten Staaten werden sich wieder als eine wachsende 
Nation betrachten, eine Nation, die ihren Reichtum ver-
mehrt, ihr Territorium ausdehnt, ihre Städte baut, ihre 
Erwartungen erhöht und ihre Flagge zu neuen und schönen 
Horizonten trägt“, sagte er.

Dies ist ein verblüffender Gegensatz zu der gefährlichen 
Politik, die die Regierungen von Barack Obama und Joe 
Biden kennzeichnete. Wie kam es zu dieser dramatischen 
Veränderung? 

Trump hat diese Frage in seiner Antrittsrede beantwortet. 
Nachdem er sich auf das Attentat im letzten Sommer bezogen 
hatte, sagte er: „Ich hatte damals das Gefühl und glaube heute 
noch mehr, dass mein Leben aus einem bestimmten Grund 
gerettet wurde. Ich wurde von Gott gerettet, um Amerika 
wieder gross zu machen.“

Die Leser der Posaune wissen, dass dies genau das ist, 
was die Bibel prophezeit hat. Gott sah die bittere Bedräng-
nis Amerikas und der anderen Endzeit-Nationen Israels 
(2. Könige 14, 26-28) und beschloss, uns zu retten – vorüber-
gehend – durch die Hand eines modernen Königs Jerobeam ii: 
Donald J. Trump. Selbst in den dunkelsten Tagen von Trumps 
politischen Wüstenjahren habe ich Ihnen gezeigt, wie Gott 
prophezeit hat, dass er ihn zurückbringen würde, um einen 
nationalen Aufschwung anzuführen. (Lesen Sie „Warum ich 
immer noch glaube, dass Donald Trump zurückkommt“ auf 
diePosaune.de.

 Das ist die Realität. Und es ist wirklich ein Wunder! Viele 
Menschen danken Gott für diese verblüffende Wendung der 
Ereignisse. Gott hat diesen Mann beschützt und gestärkt. 

Die grosse Frage, die Sie sich stellen müssen, ist die 
nach DEM WARUM. 

Wir müssen hinter die Oberfläche blicken und uns vor dem 
schweren Fehler hüten, Donald Trump zu verherrlichen und 
nicht Gott. 

Segnet Gott Amerika für seine Rechtschaffenheit? Oder gibt 
es einen anderen Grund? Was erwartet Gott von uns?

Die Antworten liegen in anderen wichtigen Prophezeiungen.

Segen und Fluch
Was halten Sie von biblischen Prophezeiungen? Die meisten 
Menschen ignorieren sie. Wussten Sie, dass ein Drittel Ihrer 
Bibel aus Prophezeiungen besteht? Gott hat sie inspiriert 

WARUM GOTT  
AMERIKA DURCH 
TRUMP RETTET 
Wir haben gerade ein wundersames politisches Comeback erlebt.  
Das ist ein Zeichen für einen nationalen Aufschwung! Aber wir müssen  
 sicherstellen, dass wir die richtigen Lehren daraus ziehen. VON GERALD FLURRY

KENNY HOLSTON-POOL/GETTY IMAGES
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Die Prophezeiung zeigt jedoch, dass einige dieser Flüche 
unter der Führung von Donald Trump nachlassen werden. Das 
können wir erwarten. Liegt das daran, dass die Nation immer 
gerechter und gottgefälliger wird?

In der Tat ist die Schrift eindeutig, dass es Zeiten gibt, in 
denen Gott trotz der Sünden der Menschen segnet. Die Herr-
schaft von Jerobeam ii. im alten Israel war eine dieser Zeiten. 
Das sündige Volk befand sich in einer Zeit bitterer Bedräng-
nis und stand kurz vor dem Untergang. Doch Gott hielt die 
Mächte auf, die den Namen Israels auslöschen wollten, und 
Er rettete die Nation durch die Hand von König Jerobeam. 
Israel schlug seine Feinde zurück, die Grenzen der Nation 
dehnten sich aus, und das Volk blühte prächtig auf (2. Könige 
14, 25). Dieser Umschwung folgte nicht auf eine nationale 
Reue oder geistliche Erweckung. Es war einfach ein Beweis 
für Gottes unermessliche Barmherzigkeit und Liebe, trotz 
ihrer andauernden Sünden! 

Zwei der Propheten Gottes, die in dieser Zeit tätig waren, 
waren Amos und Hosea (Amos 1, 1; Hosea 1, 1). Die Botschaften 
dieser beiden Männer sind für das heutige Amerika beson-
ders relevant. Beide offenbaren eine schmerzhafte Wahrheit, 
die wir verstehen müssen: Selbst in einer Zeit des wachsen-
den Wohlstands gibt es schwere nationale Sünden, die Gott 
bestrafen will!

Von Obama bis Trump
Eine zweite Prophezeiung, auf die ich in den letzten vier Jah-
ren hingewiesen habe, um zu zeigen, dass Donald Trump zur 
Präsidentschaft zurückkehren würde, steht in Amos 7. Dieses 
Kapitel beschreibt bestimmte Ereignisse, die während der 
Herrschaft des heutigen Jerobeam eintraten.

Die Verse 1-6 zeigen Gottes Zorn über das nationale Israel und 
seine Absicht, es hart zu bestrafen. Der Kontext zeigt, dass, wie 
ich in Amerika unter Beschuss erkläre, der Grund für seinen 
Zorn die von Barack Obama verursachte Zerstörung ist, die 
durch die Sünden des amerikanischen Volkes begünstigt wurde. 
Amerika wurde wirklich angegriffen! Doch die Verse 3 und 6 
zeigen, dass Gott tatsächlich nachsichtig ist, Barmherzigkeit 
zeigt und von einer sofortigen Bestrafung absieht. 

Ab Vers 7 findet jedoch ein Wechsel zur Herrschaft Jerobeams 
statt, ein Hinweis darauf, dass Gott Obama zum Schweigen 
bringen würde (Artikel, Seite 35).

Zwischen den Versen 6 und 7 können Sie die Prophezeiung aus 
2. Könige 14, 26-28 einfügen. Dies ist ein dramatischer Eingriff 
Gottes in die amerikanische Politik! Gott hielt die zerstörerische 
Arbeit dieses Mannes auf, der das Land „grundlegend trans-
formierte“, indem er seine Gründungsideale zerstörte, und er 
installierte einen Mann, der Amerika liebt und immense Courage 
gezeigt hat, um gegen diese verheerenden Kräfte zu kämpfen.

Sehen Sie sich an, was Herr Trump in den letzten neun 
Jahren ertragen hat! Ich kenne keinen anderen Mann, der 
bereit wäre, einem so erbitterten und unerbittlichen Wider-
stand zu widerstehen. Und sehen Sie, was er erreicht hat. In 
vielerlei Hinsicht hat er ein großes Werk vollbracht. Gott hat 
es verstanden, sein Talent, seine Fähigkeit und seine leiden-
schaftliche Hingabe einzusetzen, um die Feinde Amerikas zu 
bekämpfen, insbesondere die im Inneren, um dieses Land vor-
übergehend zu retten. Das ist klar zu erkennen und etwas, das 

und aus vielen wichtigen Gründen in der Heiligen Schrift 
bewahrt.

Der wichtigste Zweck der biblischen Prophezeiung ist es, 
Gott zu offenbaren. Sie offenbart Gottes mächtige Hand im 
Weltgeschehen, sie warnt uns vor den Folgen, wenn wir uns 
Ihm widersetzen, sie zeigt Seine Gnade und enthüllt Seine 
Pläne. Wenn wir sehen, dass sich Gottes Prophezeiungen 
erfüllen, müssen wir Gottes Macht erkennen, tief darüber 
nachdenken und in Ehrfurcht und Respekt vor Ihm wachsen!

Eine durchgängige Botschaft der biblischen Prophezeiung 
ist, dass wir gesegnet werden, wenn wir Gott gehorchen und 
Ihm dienen, und dass wir verflucht werden, wenn wir ungehor-
sam sind und Ihn ablehnen. Lesen Sie 3. Mose 26 und 5. Mose 
28, in denen diese Segnungen und Flüche ausdrücklich auf-
geführt sind – und machen Sie sich klar, dass Amerika zu den 
modernen Nachkommen des alten Israel gehört, denen Gott 
diese Verheißungen gegeben hat.

Tatsache ist, dass Amerika immer weniger dieser Segnun-
gen genießt und immer mehr dieser Flüche erleidet: Wetter-
katastrophen, landwirtschaftliche Missernten, Krankheit 
und Seuchen, Promiskuität und Familienzerfall, in die Höhe 
schießende Schulden, durchlässige Grenzen, schwache 
Strafverfolgung, gebrochener nationaler Wille, Niederlage 
im Krieg. Die Probleme, mit denen dieses Land konfrontiert 
ist, sind nicht nur das Ergebnis einer Handvoll böser Führer. 
Sie sind Zeichen für nationale Sünden, die Gottes tiefen 
Zorn erregen!

Donald J. Trump wird am 20. 
Januar in der Rotunde des 

Kapitols als 47. Präsident der 
Vereinigten Staaten vereidigt.
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es zu bewundern gilt! Ich erwarte, dass dies in seiner zweiten 
Amtszeit noch dramatischer sein wird.

Das macht die nächsten Verse in Amos' Prophezeiung, die 
sich auf die Ära Jerobeams beziehen, besonders schockie-
rend: „Siehe, der Herr stand auf einer senkrechten Mauer und 
hatte ein Senkblei in der Hand. … Da sprach der Herr: Siehe, 
ich lege ein Senkblei an mitten in meinem Volk Israel, und ich 
werde künftig nicht mehr [verschonend ] an ihm vorübergehen“ 
(Verse 7-8; Schlachter 2000). Mit anderen Worten, Gott wird 
eine letzte Warnung geben – und dann ist die Zeit für 
Barmherzigkeit vorbei! Er ist immer noch wütend und plant 
immer noch, die Nation zu bestrafen!

In Vers 9 folgt diese verblüffende Aussage: „Und die Höhen 
Isaaks sollen verwüstet und die Heiligtümer Israels zerstört 
werden, und ich will mich mit dem Schwert über das Haus 
Jerobeam hermachen..“ 

Denken Sie darüber nach! Hier hat Gott gerade erstaunliche 
Wunder gewirkt, um diesen Mann wieder an die Macht zu 
bringen, seine Feinde zum Schweigen zu bringen und einen 
beeindruckenden nationalen Aufschwung anzuführen. Doch 
im gleichen Zusammenhang sagt Gott, dass Er das Schwert 
gegen Jerobeams Familie einsetzen wird! 

Warum ist Gott so verärgert? Wenn Sie diese Ereignisse nur 
physisch betrachten, werden Sie sie einfach nicht verstehen. Gott 
gibt uns diese prophetischen Warnungen, um uns Seine Pers-
pektive zu zeigen. Das hat Er während der Obama-Jahre getan, 
dann während der Trump-Jahre und der Biden-Jahre – und das 
tut Er auch jetzt, mit dem Wiederaufleben von Trump.

Lassen Sie uns zunächst den Kontext studieren, den Amos 
und Hosea liefern. Dann werden wir weitere Details speziell 
über Jerobeam aufgreifen.

Amerikas Sünden
Amos 6 zeigt, wie die Menschen trotz der schrecklichen Flü-
che, die über dem Land liegen, großen Luxus genießen: „[U]
nd trinkt Wein aus Schalen und salbt euch mit dem besten Öl, 
aber bekümmert euch nicht um den Schaden Josefs“ (Vers 6). 
Josef ist der Patriarch von Manasse und Ephraim, den Namen, 
die die biblische Prophetie für die Vereinigten Staaten und 
Großbritannien verwendet. In unseren Nationen herrscht 
tiefes Elend – Familienzerfall, Drogen, Pornographie, Unmoral, 
Verschuldung, unkontrollierte Einwanderung, Gewalt und 
Verbrechen. Wir sollten über dieses Elend, die moralische und 
geistliche Erschütterung und Zerstörung trauern . Präsident 
Trump hat versprochen, einige dieser Probleme zu lösen. Wie 
sehr trauern die Menschen über dieses Leiden? Die kommende 
Zeit wird viel über den Charakter Amerikas verraten.

Denken Sie an die Parallelen zwischen dieser Zeit im alten 
Israel und dem heutigen Amerika. 

Das Anchor Bible Dictionary sagt, dass Amos' Beschreibung 
der üppigen Bankette und „seine Bezugnahme auf die reichen 

Frauen Israels als ‚Kühe von Baschan‘ (Amos 4,1), die von ihrem 
Reichtum und ihrer Sicherheit gemästet wurden“, auf eine Zeit 
des „Wohlstands hinweisen, der die königliche Familie und 
prominente Mitglieder der Gesellschaft umgab, aber nicht zu 
den Armen durchdrang. Es ist diese ungleiche Verteilung des 
Reichtums … , die die Atmosphäre für die sozialen Verbrechen 
schuf, die Amos so heftig verabscheute.“ 

„Außerdem betrachteten sie ihren Reichtum und ihre 
Sicherheit als Beweis dafür, dass [Gott] zufrieden war“, heißt 
es in diesem Kommentar weiter. Ich gehe davon aus, dass dies 
in der kommenden Zeit noch mehr der Fall sein wird, wenn 
sich die Nation in der zweiten Amtszeit von Präsident Trump 
erholt. „[D]as Volk … hat umgekehrt argumentiert: Ihr Wohl-
stand bewies, dass sie rechtschaffen waren.“ Achten Sie auf 
diese Haltung in Amerika in der kommenden Zeit. Gott sagt 
uns, dass wir nach Rechtschaffenheit streben sollen, und der 
materielle Segen wird folgen.

In der Antike gaben die Menschen dem Reichtum den Vor-
rang. Dies war dem Propheten zufolge „völlig abscheulich für 
[Gott]“, heißt es im Anchor Bible Dictionary . „‚Das Verhalten 
auf dem Markt muss immer mit dem Verhalten im Heiligtum 
übereinstimmen …‘ Und das tat Israel nicht. Amos prangerte 
die soziale Ungerechtigkeit, die Unterdrückung der Armen 
und das Fehlen jeglicher moralischer oder ethischer Werte 
auf Seiten der Reichen und Mächtigen an. Laut Amos, dem 
Sprecher [Gottes], war Israel eine gewalttätige, unterdrü-
ckerische und ausbeuterische Gesellschaft. … Die Reichen 
fälschten Gewichte und Maße (8, 5) und handelten unehrlich 
(8, 6). Selbst die Gerichte, die letzte Bastion der Hoffnung für 
die Armen, waren korrupt. Richter wurden bestochen, um 
die Armen um das Wenige zu betrügen, das sie hatten (2, 7; 
5, 10, 12). Tatsächlich war Israel nicht mehr in der Lage, mit 
Gerechtigkeit zu handeln (3, 10; vgl. 5, 7, 24; 6, 12). Wahrheit 
und Ehrlichkeit waren nun verhasst (5, 10)" (ebd.). Wie sehr 
können Sie diese Sünden im heutigen Amerika erkennen? 
Jesaja 1, 5-6 prophezeit eine moralische und geistliche Krank-
heit, die Amerika von den oberen Rängen der Führung bis hin 
zum einfachen Bürger infiziert!

In Amos 6, 8 heißt es: „Denn Gott der Herr hat geschworen 
bei sich: Mich verdrießt der Stolz Jakobs, spricht der Herr, 
der Gott Zebaoth, und ich hasse seine Paläste …“ Was unsere 
Nation hoch schätzt, verabscheut Gott! Was Israel erhebt, 
hasst Gott! Sehen Sie die Dinge so, wie Gott sie sieht? Hassen 
Sie dieselben Dinge, die Gott tut? Verabscheuen Sie die Übel 
und Sünden dieser Gesellschaft?

Denken Sie daran, dass dies ein Buch für die Endzeit ist, 
speziell für unsere Zeit! Denken Sie ernsthaft über diese 
Warnungen von Amos nach, während Sie beobachten, was als 
nächstes in Amerika passiert. Wohlstand allein deutet nicht 
auf Rechtschaffenheit hin.

Es gibt einige Anzeichen für das Bemühen, einige der Übel, 
die Amerika infiziert haben, zurückzuweisen und die morali-
sche Faser der Nation zu stärken. Das ist sicherlich ein Schritt 
in die richtige Richtung. Doch Amerika wird noch viele solcher 
Schritte unternehmen müssen, um die Sünden zu vermeiden, 
die Israel unter Jerobeam in der Antike begangen hat.

Der Prophet Hosea malt das gleiche Bild. „Hosea begann 
am Ende einer Zeit des materiellen Wohlstands unter König 

ES GIBT ANZEICHEN FÜR DAS BEMÜHEN, EINIGE  
ÜBEL, DIE AMERIKA INFIZIERT HABEN, ABZULEHNEN  
UND DIE MORALISCHE FASER DER NATION ZU STÄRKEN. 
EIN SCHRITT IN DIE RICHTIGE RICHTUNG.
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Jerobeam ii. von Israel zu prophezeien (2. 
Könige 14, 23-27)“, heißt es in der Hebrew-
Greek Key Word Study Bible. "Doch leider 
war das Volk während des größten Teils von 
Hoseas Lebenszeit geistig bankrott. Ihre 
Führer erlaubten ihnen, Götzendienst zu 
betreiben (2. Könige 15, 35; 2. Chronik 27, 2) 
und geistliche ‚Hurerei‘ gegen den Herrn zu 
begehen (Hosea 1, 2; 2, 8; 4, 12-15). Sie wei-
gerten sich anzuerkennen, dass Gott sie mit 
dem Reichtum, den sie besaßen, ausgestattet 
hatte (2, 8). In der Tat schrieben sie ihren 
Wohlstand den Götzen zu (2, 5; 10, 1). Die Men-
schen waren begehrlich und gierig geworden 
und unterdrückten diejenigen, die sich am 
wenigsten wehren konnten (4, 2; 10, 13; 12, 6-8). 

„Noch einmal: Erkennen Sie die Diskrepanz 
zwischen Amerikas materiellem Reichtum 
und dem geistlichen Bankrott?

In dieser Zeit der Geschichte Israels 
sandte Gott Propheten, um die Menschen 
über ihre Sünden aufzuklären und zu 
überführen und sie vor den Konsequenzen 
zu warnen, die diese Sünden nach sich ziehen würden. Gott 
tut heute dasselbe. Werden Sie auf Gott hören? 

König Jeroboam ii.
In der Antike benutzte Gott Jerobeam ii., um Israel vorüber-
gehend zu retten (2. Könige 14, 26-27). Dies ist jedoch, was diese 
prophetische Passage über den König selbst sagt: „… Jerobeam, 
der Sohn des Joasch, [wurde] König über Israel und regierte zu 
Samaria … Und er tat, was dem Herrn missfiel, und ließ nicht 
ab von allen Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel 
sündigen machte“ (Verse 23-24).

Bevor Sie dies abtun, sollten Sie sich daran erinnern, dass 
Gott diese Passage hervorgehoben hat, um zu zeigen, dass 
Donald Trump ins Amt zurückkehren würde. Dieser moderne 
Jerobeam kämpfte sich zurück – genau wie Gott es prophezeit 
hatte (Vers 28) – und nun müssen wir genau darauf achten, wie 
Gott die Situation einschätzt und was Er als Nächstes tun wird.

So viele Menschen setzen Vertrauen in den neuen Präsidenten 
und sind begeistert von den Veränderungen, die er verspricht. 
Viele dieser Änderungen sind gut und werden einen Teil des bit-
teren Leids, unter dem Amerika gelitten hat, rückgängig machen. 
Aber keine von ihnen ist ein Ersatz für die nationale Reue, die 
stattfinden muss, um die Flüche und Strafen, die uns erwarten, 
durch die dauerhaften Segnungen Gottes zu ersetzen!

Die Menschen erwarten von Donald Trump, dass er Ameri-
kas Probleme löst. Niemand kann erreichen, was Herr Trump 
glaubt, dass er es kann! 

Gott will den vorübergehenden Aufschwung Amerikas 
dauerhaft machen. Aber das wird nur geschehen, wenn wir als 
Volk wirklich, wirklich bereuen und uns Gott zuwenden – und 
das schließt den Präsidenten ein.

Auch in Amos 7, 9 warnt Gott, dass er sich „mit dem Schwert 
über das Haus Jerobeam hermachen“ wird. Dieser König hat 
viele Sünden begangen, und wenn er nicht bereut, wird Gott 
das Schwert schicken! Das ist die Realität!

In diesem Vers heißt es auch: „Die Heiligtümer Israels [sollen] 
zerstört werden“. Was soll das bedeuten? Heiligtümer sind Orte 
der Anbetung. Dies ist eine Prophezeiung über Amerikas Reli-
gion. Gott ist so unzufrieden mit dem Zustand unserer Religion, 
dass Er warnt, dass unsere Heiligtümer verwüstet werden!

Gott warnt in der Heiligen Schrift immer wieder vor den 
Gefahren der falschen Religion – selbst vor der Religion, die 
sich des Namens Jesus Christus bedient. Der Apostel Paulus 
zum Beispiel warnte: „Denn solche sind falsche Apostel, betrü-
gerische Arbeiter und verstellen sich als Apostel Christi. Und 
das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt 
sich als Engel des Lichts. Darum ist es nichts Großes, wenn 
sich auch seine Diener verstellen als Diener der Gerechtigkeit 

…“ (2. Korinther 11, 13-15). Christus selbst sagte: „Was nennt ihr 
mich aber Herr, Herr, und tut nicht, was ich euch sage? … Denn 
es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich 
bin der Christus, und sie werden viele verführen“ (Lukas 6, 46; 
Matthäus 24, 5). So viele Menschen, die sich für religiös halten, 
wissen nichts über die Bibel. Wir müssen uns genau überlegen, 
wem wir folgen!

Hier in Amos 7 kommt es zu einer Konfrontation zwischen 
einem der geistlichen Berater Jerobeams und dem Prophe-
ten Amos. Dieser „Amazja, der Priester von Bethel“ ist eine 
vertrauenswürdige religiöse Figur – aber er ist ein falscher 
Priester und ein Feind Gottes. (Ich erkläre diesen Mann in 
meiner Broschüre Der Löwe hat gebrüllt.)

Diese Prophezeiung zeigt ein schreckliches Warnzeichen für 
etwas sehr Falsches in der Regierung Jerobeams! Wie können 
Sie einen solchen Mann haben, der einen solchen Einfluss 
ausübt, und trotzdem erwarten, dass er Gottes Rückhalt und 
Unterstützung erhält?

Dieser „Priester von Bethel“ weist den Propheten Gottes 
zurecht und sagt ihm: „Du Seher, geh weg und flieh ins Land 
Juda und iss dort dein Brot und weissage daselbst. Aber weis-
sage nicht mehr in Bethel [ein Hinweis auf die Hauptstadt, die 

DIESER MODERNE JEROBEAM HAT SICH DEN WEG ZURÜCK ERKÄMPFT – 

GENAU WIE GOTT ES PROPHEZEIT HAT. 
JETZT MÜSSEN WIR GENAU DARAUF ACHTEN, WAS ER SAGT, WAS ALS 
NÄCHSTES PASSIEREN WIRD.

ANNA MONEYMAKER/GETTY IMAGES
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wir heute mit Washington, D.C., vergleichen könnten]; denn 
es ist des Königs Heiligtum und der Tempel des Königreichs“ 
(Verse 12-13). „Des Königs Heiligtum“ ist ein Ort der Anbetung, 
der dem König gehört. Präsident Trump hat eine starke 
Anhängerschaft unter Evangelikalen und Katholiken. Viele 
Christen in Amerika schauen heute auf diesen Mann als Führer. 
Manche Menschen glauben, Amerika stehe an der Schwelle 
zu einer religiösen Erweckung. Aber Sie müssen Ihre Bibel 
kennen und sich vor Religionen hüten, die nur „einen Schein 
der Frömmigkeit“ haben; Gott sagt uns: „[S]olche Menschen 
meide!“ (2. Timotheus 3, 5).

Wenn Sie diese Prophezeiung verstehen, erkennen Sie, dass 
mit dieser Religion etwas nicht stimmt. Stellen Sie sich vor: Er 
beschreibt eine Konfrontation zwischen dem religiösen Führer 
des Königs und einem wahren Propheten Gottes! Die Botschaft 
des Amos war nicht populär. Dieser Prophet musste in einer 
Zeit, in der ein starker und beliebter König herrschte, in einer 
Zeit des Wohlstands, in der die Religion in gewisser Weise auf 
dem Vormarsch war, mutig für Gott eintreten – und die letzte 
Warnung Gottes aussprechen, bevor die Nation fiel! 

Denken Sie daran, dass dies eine Prophezeiung für heute ist! 
Werden Sie Gottes Warnung beherzigen? 

Amerikas letzte Chance
Leider prophezeit Amos 7, dass die meisten Menschen nicht 
auf Gottes Warnung hören werden. In Vers 10 sagt Amazja zu 
König Jerobeam: „Der Amos macht einen Aufruhr gegen dich 
im Hause Israel; das Land kann seine Worte nicht ertragen.“

In der Antike konnten die Menschen Amos' Botschaft nicht 
ertragen. Wie sieht es heute aus? Was ist mit Ihnen?

Diese Prophezeiung warnt davor, dass die Amerikaner mit 
Jerobeam beschäftigt sind und nicht mehr über Sünde und 
Strafe hören wollen. Es besteht eine echte Gefahr, wenn die 
Menschen ihre Ohren vor Gottes Korrektur verschließen! 
Wenn die Menschen aus den Flüchen, die wir erlitten haben, 
keine Lehren ziehen, wenn sie ihr Leben nicht überprüfen und 
keine Veränderungen vornehmen, wird das schwerwiegende 
Folgen haben. 

Jeder, der glaubt, dass jetzt, da Trump wieder an der Macht 
ist, alles gut wird, muss aufpassen! Gott hat etwas anderes 
prophezeit. Er sagt, die Menschen müssen bereuen. Er hat viele 
Male gewarnt, und jetzt gibt er Seine letzte Warnung! Er wird 
nicht mehr vorbeikommen.

Die Probleme Amerikas liegen viel tiefer, als Donald Trump 
sie lösen kann. Diese Nation hat Gott aufgegeben. Amerika 
steckt in so großen Schwierigkeiten, dass man meinen könnte, 
Millionen von Menschen würden sich an Gott wenden! Wenn 
es keine Reue gibt, wird die Wiederauferstehung Jerobeams 
aussterben – und das Ergebnis wird nicht das sein, was die 
Menschen erwarten! 

Wie zornig ist Gott? Amos hat einige der eindringlichsten 
Warnungen aller Propheten in der Bibel vor den schreck-
lichen Flüchen, die auf unser Land niedergehen werden (z.B. 
Amos 3, 11-12; 5, 3; 6, 9-11). Amos 1 und 2 beschreiben ein nukle-
ares „Feuer“ (1, 4, 7, 10; 2, 2, 5), das Amerika und einige andere 
Nationen einhüllen wird! In der Anchor Bible heißt es, dies alles 
beziehe sich auf „einen kosmischen Holocaust, nicht nur auf 
mehrere Invasionen, die diese Länder eines nach dem anderen 

ausrotten würden.“ Der Atomkrieg wird kommen – vor allem 
durch einen Angriff auf Amerika und Großbritannien!

Warum ist die Strafe so extrem? In Amos 4, 11 vergleicht 
Gott diese nukleare Feuersbrunst mit dem Feuer, das Sodom 
und Gomorra vernichtete – Feuer vom Herrn aus dem Him-
mel! (1. Mose 19, 24). Gott hat diese Städte wegen ihrer Unmoral 
zerstört! Sollte seine Bestrafung von Sodom uns nicht 
dazu veranlassen, zweimal darüber nachzudenken, ob wir 
uns denselben Sünden hingeben sollten, deren sie sich 
schuldig gemacht haben? Wenn wir nicht wirklich bereuen, 
wird Gott uns bestrafen, wie Er es mit Sodom getan hat!

Viele biblische Prophezeiungen warnen vor diesem Alp-
traum! (z.B. Jesaja 1, 9; Jeremia 50, 40; Hesekiel 16, 49-50; 2. 
Petrus 2, 6; Judas 7). Jesus Christus Selbst sagte über unsere 
Zeit: „Ebenso, wie es geschah in den Tagen Lots: Sie aßen, 
sie tranken, sie kauften, sie verkauften, sie pflanzten, sie 
bauten;  an dem Tage aber, als Lot aus Sodom ging, da regnete 
es Feuer und Schwefel vom Himmel und brachte sie alle um. 
Auf diese Weise wird’s auch gehen an dem Tage, wenn der 
Menschensohn wird offenbar werden“ (Lukas 17, 28-30).

Gott rettet Amerika vorübergehend durch die Hand von 
Donald Trump. Dafür können wir sehr dankbar sein! Aber 
warum tut Er das? Nicht wegen der Rechtschaffenheit der 
Nation. Nicht, damit wir unser Vertrauen in Politiker oder den 
politischen Prozess setzen. Gott rettet Amerika, um uns 
eine letzte Gelegenheit zu geben, zu bereuen und sich Ihm 
zuzuwenden! Er schafft eine gewisse Stabilität, um Seinem 
Propheten und Seinem Werk die Möglichkeit zu geben, eine 
letzte Posaune der Warnung zu blasen.

Amos' Schicksal
Gottes Prophezeiungen für Amerika, aber auch für Großbri-
tannien und den jüdischen Staat im Nahen Osten sind wirklich 
erschreckend! Gott warnt vor einer wirtschaftlichen Belagerung, 
vor Städten, die in Brand und Gewalt versinken, und vor noch 
Schlimmerem. Sie können darüber in Herbert W. Armstrongs 
Buch Die USA und Großbritannien in der Prophezeiung nachlesen.

„Soll eine Posaune in der Stadt geblasen werden, und das Volk 
soll sich nicht fürchten? …“ (Amos 3, 6). Es ist an der Zeit, die 
Posaune der Warnung zu blasen! Die Menschen in den Städten 
sollten sich fürchten, vor allem, wenn sie wissen, was mit den 
Städten des heutigen Israel geschehen wird!

In den Versen 7-8 heißt es: „Gott der Herr tut nichts, er offen-
barte denn seinen Ratschluss seinen Knechten, den Propheten. 
Der Löwe brüllt; wer sollte sich nicht fürchten? Gott, der Herr, 
redet; wer sollte nicht weissagen?“ (Schlachter 2000). Warum 
brüllt Gott? Um die Menschen dazu zu bringen, ihr Verhalten zu 
ändern, damit sie diese Strafen vermeiden können! Die Men-
schen müssen hören und reagieren oder einen schrecklichen 
Preis zahlen!

AMERIKA DAS SCHÖNE!
Nationale Segnungen und individuelle Segnungen 
können alle in einem kostenlosen Buch erklärt 
werden, Herbert W. Armstrongs Die USA und  
Großbritannien in der Prophezeiung.

RETTET SEITE 27 u
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PRÄSIDENT TRUMP  
HAT ISRAEL VERRATEN

Der Geiseldeal, den er Benjamin Netanjahu 
aufgedrängt hat, war ein schwerer Fehler. 

VON GERALD FLURRY

P
räsident Donald Trump hat am 20. Januar eine ein-
drucksvolle Antrittsrede gehalten. Eine Sache, die er 
sagte, deutet jedoch auf große Schwierigkeiten hin.

„Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass die 
Geiseln im Nahen Osten seit gestern, einen Tag vor 

meinem Amtsantritt, wieder zu ihren Familien zurückkehren“, 
sagte er. Ja, die Hamas hat drei Geiseln freigelassen, und es 
werden noch mehr kommen. Aber er sagte nichts über den 
schrecklichen Preis, der für diese Geiseln gezahlt wurde. 

Unter Premierminister Benjamin Netanjahu hatte Israel 
bereits die Hisbollah im Libanon praktisch vernichtet und der 
Hamas in Gaza tödliche Schläge versetzt. Doch dann erreichte 
die Nachricht von der Einigung zwischen Israel und Hamas die 
Straßen des Gazastreifens, und Tausende bewaffnete Araber 
kamen aus ihren unterirdischen Tunneln hervor, feierten und 
riefen, dass sie den Krieg gewonnen hätten! 

Wie konnte das nur passieren? 

Ein beschämender Deal
Melanie Phillips, eine Einwohnerin Jerusalems und eine der 
besten Journalistinnen der Welt, schrieb in einem Artikel des 
Jewish News Syndicate vom 16. Januar über diesen Jubel in 
den Straßen von Gaza. „Diese Araber waren ekstatisch, weil 
sie glaubten, dass das Abkommen es ihnen nun endlich ermög-
lichen würde, Israel und die Juden zu vernichten“, schrieb sie.

Als die einseitigen Bedingungen des Abkommens bekannt 
wurden, sah es so aus, als ob „Israel gezwungen wäre, die Nie-
derlage aus den Fängen des Sieges zu reißen und sich weiterhin 
einem völkermordenden Feind zu stellen“, schrieb Phillips. 

„Und man war fassungslos, dass der designierte Präsident 
Donald Trump – auf den so viele vertrauten, um Israel in die 
Lage zu versetzen, sich gegen den Völkermord zu verteidigen 

– den jüdischen Staat verraten haben könnte, indem er Israels 
Premierminister Benjamin Netanjahu zwang, die katastropha-
len Bedingungen zu akzeptieren, die von der Biden-Regierung 
propagiert wurden“ (ebd.).

Dieser Glaube ist schwer zu widerlegen. Obwohl Joe Biden 
versuchte, die Lorbeeren zu ernten, war es eindeutig Trump, 
der den Deal zustande brachte. Er hat tatsächlich durchgesetzt, 
was Biden geplant und gehofft hatte, dass er es schaffen würde. 
Und warum? 

Verstehen Sie: Der jüdische Staat Israel – in der biblischen 
Prophezeiung als Juda bezeichnet – istAmerikas einziger wirk-
licher Verbündeter im Nahen Osten. Unsere beiden Völker sind 
miteinander verbunden. Israel ist auf die Vereinigten Staaten 
angewiesen, wenn es um die Bewaffnung für seinen Krieg geht. 
Es ist keine Übertreibung zu sagen, dass sie den Krieg verlieren, 
wenn sie diese verlieren. Israel braucht dringend Amerikas Hilfe. 

Israel hatte die Stürme einer feindseligen Biden-Regierung 
überstanden und rechnete damit, dass Präsident Trump 
weitaus wohlwollender sein würde. Aber dieser Deal ist kaum 
wohlwollender als das, was Bidens Team angeboten hätte!

Das Geschäft wird in Phasen abgewickelt. Im ersten Fall räu-
men die israelischen Soldaten die bewohnten Gebiete in Gaza 
und es kommen mehr Hilfsgüter an. Die Hamas lässt nur 33 
der 94 Geiseln frei, die noch in Gaza gefangen gehalten werden 

– und auch das nur wenige auf einmal. Die übrigen Geiseln wer-
den erst später freigelassen. Und für diese 33 Menschen muss 

Hamas-Kämpfer füllen nach dem 
Geiselaustausch vom 19. Januar 

feiernd die Straßen von Gaza.

OMAR AL-QATTAA/AFP ÜBER GETTY IMAGES
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Israel bis zu 1904 palästinensische Gefangene freilassen! 
Bei diesem ersten Austausch ist es 30 Gefangene für jede zivile 
Geisel und 50 für jede weibliche Soldatin, die Hamas übergibt. 

Verstehen Sie: Israel hält keine unschuldigen Zivilisten gefan-
gen. Die Männer, die es freilässt, sind Kriminelle, Terroristen 
und Mörder , die eine Menge Juden getötet haben! 

Israel hatte enorme Fortschritte bei der Beseitigung der 
Bedrohung durch die Hamas gemacht. Aber mit diesem 
Deal wurde so ziemlich alles, was Israel in seinem Krieg 
erreicht hat, schnell wieder rückgängig gemacht! 

Israel war so kurz vor dem Sieg – und nun hat es plötzlich 
verloren. Sie hatte die Hamas-Terroristen fast vernichtet, und 
jetzt hat sie sie stattdessen ermutigt. Es geschah so plötzlich, 
dass es das israelische Volk entsetzte. 

„Wir müssen ehrlich sein: Für diejenigen von uns, die die jüdi-
sche Nation gegen die mittelalterlichen Militanten unterstützen, 
die sie zerstören wollen, ist dies ein schlechter Deal“, schrieb 
Brendan O'Neill für Spiked Online. „Es fällt schwer, darin etwas 
anderes zu sehen als einen Segen für die Hamas und einen 
Schlag für Israel“ (16. Januar). So tröstlich es auch ist, dass die 
Geiseln zu ihren Familien zurückgekehrt sind, schrieb er, „es ist 
unbestreitbar, dass das Kriegsziel, die Hamas zu eliminieren, ein 
edles Ziel, nicht nur vorübergehend aufgehalten, sondern ins 

A
n Donald Trump und Vizepräsident J. D. Vance 
gerichtet, schrieb U.S. Army Lt. Gen. Michael Flynn 
(Ret.) bezüglich des Geiseldeals: „[D]ie USA sollten 
niemals mit Terroristen oder nationalen Spon-

soren des Terrorismus verhandeln. Das ist es, was Sie 
bekommen. Mehr Krieg und mehr Blutvergießen. Israel 
wird überleben, aber die Menschen und der Staat Israel 
werden schwere Konsequenzen erleiden“ (X, 14. Januar). 
Er hat genau Recht! 

General Flynn war einer der größten Feinde von Barack 
Obama, weil er ein lautstarker Gegner von Obamas desas-
trösem Atomabkommen mit dem Iran war. Obama warf 
Flynn aus seiner Regierung und setzte den Gemeinsamen 
Umfassenden Aktionsplan mit dem Iran am 16. Januar 
2016 um. Jetzt, neun Jahre später, erleben wir ein weite-
res katastrophales Geschäft und wieder um den 16. Januar 
herum. (Erfahren Sie mehr über die Bedeutung dieses 
Datums in meiner kostenlosen Broschüre Der 16. Januar: 
Gottes Tag der Wunder.)

Trump ernannte Flynn in seiner ersten Amtszeit 
trotz Obamas Widerstand zum nationalen Sicherheits-
berater. Doch dann schürte Obama falsche Anschul-
digungen, und Trump gab nach und ließ Flynn gehen. 
(Das alles wird in meinem kostenlosen Buch Amerika 
unter Beschuss erklärt.) Die Obama-Regierung ist nun 
entlarvt und Flynn wurde begnadigt, aber Präsident 
Trump hat beschlossen, ihn nicht in seinem Kabinett 
oder seiner Verwaltung einzusetzen. 

Was Präsident Trump wirklich braucht, ist jemand, 
der ihm hilft zu verstehen, was im Nahen Osten vor sich 

geht. Und er muss recht-
zeitig erkennen, was für eine 
Katastrophe er mit diesem 
Geiseldeal verursacht hat. 

G e n e r a l  F l y n n  i s t  e i n 
großer Patriot und einer der 
größten Generäle – vielleicht 
sogar der größte General, 
den Amerika hat. Braucht 
Amerika heute nicht einen 
solchen Mann? Sicherlich 
sollte er zumindest ein Bera-
ter sein, ein starker Berater. Ohne ihn hat Präsident 
Trump nicht wirklich einen starken militärischen 
Führer, der ihn berät!

Benjamin Netanjahu ist wie General Flynn ein echter 
Kämpfer und sicherlich eine der herausragenden Füh-
rungspersönlichkeiten der Welt. Er weiß sehr viel über 
das Führen von Kriegen: Er hat dies fast sein ganzes 
Leben lang getan! 

Aber Präsident Trump hat die Perspektive dieser 
beiden Männer abgelehnt. Wenn solche Männer nicht 
eingesetzt werden, wird Trump einen dunklen Weg 
beschreiten. 

Wer den Rat eines starken Generals ablehnt, zeigt 
einen gebrochenen Willen. Das ist ein Fluch von Gott! 
(3. Mose 26, 18-20).

Was bedeutet das für Amerika im Nahen Osten? Wel-
che Art von Macht haben wir dort? Die Fakten vor Ort 
sind nicht ermutigend. GERALD FLURRY

Gegenteil verkehrt wurde. Es scheint, dass Israel schließlich eine 
völkermordende Terrorarmee vor seiner Haustür dulden muss.“

Erinnern Sie sich daran, dass Israel 2011 im Rahmen 
eines Gefangenenaustauschs – 1027 Palästinenser für einen 
israelischen Soldaten – Yahya Sinwar freigelassen hat, der zum 
Hamas-Führer aufstieg und ein Architekt des Massakers vom 
7. Oktober war! O'Neill fragte mit Schrecken: „Wen lässt Israel 
dieses Mal frei? Was könnten sie dann tun?“ 

„Die Entführung der israelischen Geiseln war eine böse Meis-
terleistung der Hamas“, so Phillips weiter. „Amerika ist jedoch 
weitgehend dafür verantwortlich, dass sie sie ihrem Schicksal 
überlassen und der Hamas erlaubt haben, diese Unschuldigen 
weiterhin als höllische Waffe der Erpressung einzusetzen“ 
(a.a.O.). Das ist eine sehr verurteilende Analyse, und sie ist 
leider zutreffend!

Die Realität ist, dass Präsident Trump Israel mit diesem 
Deal verraten hat. 

Nach Früchten urteilen
Am 7. Januar warnte Trump in einer Pressekonferenz, dass es 
schreckliche Folgen haben würde, wenn die Hamas die Geiseln 
nicht vor seiner Amtseinführung freilassen würde. Er wollte 
unbedingt zeigen, dass seine Worte Wirkung haben. Und er 

GENERAL FLYNN WIRD IGNORIERT
FLYNN
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wollte einen Waffenstillstand, um den Krieg zu beenden, bevor 
er sein Amt antrat. Als die Hamas also einen Deal anbot – selbst 
einen schrecklichen – drängte er Israel, ihn anzunehmen.

„Für mich ist das ein Warnsignal für Trumps Einstellung 
zu internationalen Angelegenheiten“, schrieb O'Neill. Das 
gilt auch für mich! „Den Seelenfrieden von Amerikas neuen 
Machthabern über das Recht des jüdischen Staates zu stellen, 
die Antisemiten zu besiegen, die seine Existenz bedrohen, 
scheint verhängnisvoll kurzfristig zu sein. Ist Trumps Bera-
tern nicht klar, was im Nahen Osten auf dem Spiel steht?“ 
(Hervorhebung durchgehend von mir).

Was steht auf dem Spiel? Das Überleben Israels – undnoch 
viel mehr! Diesen völkermordenden Terroristen Preise für die 
entführten Geiseln und Raum zur Neugruppierung zu geben, 
kann nur katastrophale Folgen haben. Kann Präsident Trump 
das nicht erkennen? 

„Was Trump betrifft“, schrieb Phillips, „so ist zu befürchten, 
dass sein Transaktionsdenken dazu führt, dass er am Ende die 
gleiche Rolle spielt wie die Regierung Biden, indem er das Böse 
stärkt. Wir können nur den Atem anhalten.“ Wir müssen nach 
den Früchten urteilen. Herr Trump hat große Worte gemacht, 
aber was sind seine Taten in dieser größtmöglichen Krise im 
Nahen Osten? 

„Trump wird sagen, er habe ‚den Frieden gewonnen‘, aber der 
Preis für diesen ‚Frieden‘ ist in der Tat hoch: die Beendigung 
von Israels gerechtem Krieg gegen die modernen Pogromisten, 
die Amerika genauso verabscheuen wie Israel“, schrieb O'Neill. 
Dieser Deal bietet nur eine Illusion von Frieden – aber er unter-
gräbt den wahren Frieden! 

„Wäre die Zerstörung der Hamas nicht sowohl für Israelis 
als auch für Palästinenser gut? … Und sollten wir jetzt nicht 
mit Stolz an der Seite der Zivilisation gegen den Islamismus 
stehen?“ O'Neill schloss. „Trump kann sich hämisch freuen, 
aber solange wir keine Antworten auf diese Fragen geben, wird 
die Krise sowohl dort als auch hier weitergehen.“ 

In seiner Antrittsrede, kurz bevor er dieses Abkommen ankün-
digte, sagte Präsident Trump: „Mein stolzestes Vermächtnis 
wird das eines Friedensstifters und Einigers sein. Das ist es, was 
ich sein möchte.“ Das ist ein gutes Ziel, aber es muss ehrenhaft 
erreicht werden. Die Geschichte ist voll von Beschwichtiger, die 
Frieden um jeden Preis suchten – und das Gegenteil einluden

„Trump will keinen Krieg unter seiner Aufsicht“, fuhr Mela-
nie Phillips fort. „Er hat dem amerikanischen Volk praktisch 
versprochen, dass er den Krieg beenden wird. Aber manchmal 
taucht ein Feind auf, mit dem jede Vereinbarung ein Pakt mit dem 
Teufel ist.“ Vollkommen richtig! Diese Welt ist voller großer 
Gefahren. Manchmal müssen Sie kämpfen – oderSie werden 
von bösen Menschen gefangen genommen oder vernichtet! 

Mit diesem Abkommen, so Phillips, hat Präsident Trump 
„mit dem Teufel zu tun“. Sie können sicher sagen, dass dies nicht 
Gottes Werk ist. Das ist ein katastrophaler, monumentaler 
Fehler! 

Dieser Deal hat die Schwächen von Herrn Trump auf eine 
Weise offenbart, die niemand von uns sehen möchte. Hier 
stimmt etwas ganz und gar nicht.

Was Herr Trump hier getan hat, wird ihn für den Rest 
seiner Amtszeit plagen! Beobachten Sie einfach, ob es nicht 
doch so kommt – es sei denn, er ändert seinen Kurs drastisch. 

Einen Freund verraten
Präsident Trump hat nicht nur Israel verraten, sondern ins-
besondere Netanjahu in Verruf gebracht. Dies ist eine schwer zu 
beschreibende Katastrophe.

Melanie Phillips schrieb einen weiteren Artikel mit der 
Überschrift „Wenn dieser Deal scheitert, ist Benjamin Netan-
jahu am Ende“(Times, 20. Januar). Sie schrieb über den Druck, 
den Trump auf Netanjahu ausgeübt hat, damit er diesen Deal 
akzeptiert, und wie „Israels größter politischer Entfesselungs-
künstler keine andere Wahl hatte, als zuzustimmen“. Das ist 
wahrscheinlich wahr. 

Dies könnte ernste Konsequenzen für ihn haben. „Die Israe-
lis haben ihre Wut auf ihn unterdrückt, während der Krieg 
weitergeht“, schrieb Phillips. „Umfragen deuten jedoch darauf 
hin, dass die Akzeptanz dieser Waffenstillstandsbedingungen 
die Unterstützung seiner Wählerbasis schwinden lässt.“ Das ist 
politisch tödlich.

„Wenn klar wird, dass Israel sein oberstes Ziel, die Hamas 
als militärische Kraft vollständig zu zerstören und sicherzu-
stellen, dass das Land nie wieder überfallen und seine Bürger 
abgeschlachtet, vergewaltigt, geköpft und entführt werden, 
nicht erreicht hat, ist Netanjahu erledigt“, schloss sie. „Und die 
Ironie dabei ist, dass der Mann, der Netanjahus vielen politi-
schen Gegnern den Gnadenstoß versetzt, der Mann sein wird, 
den er einst als Israels größten Freund im Weißen Haus lobte, 
Donald J. Trump.“

Die Israelis liebten Trump während seiner ersten Amtszeit. 
Jetzt sagen sie, dass er sie verraten hat. Das ist schrecklich. Dies 
ist Amerikas einziger starker Verbündeter in der Region. Und 
in vielerlei Hinsicht gilt: Wenn Israel geht, geht auch Amerika. 

Kämpfen, Kämpfen, Kämpfen? 
Während seiner Präsidentschaftskampagne wurde Donald 
Trump ins Ohr geschossen, er stand auf und rief: „Kämpft! 
Kämpft! Kämpft!“ Er sagte, Amerika muss kämpfen , um gegen 
diejenigen zu gewinnen, die es zerstören wollen!

Wie ich geschrieben habe, hat Gott ihn beschützt, und das 
aus gutem Grund (Artikel „Warum Gott Amerika durch Trump 
rettet“, Seite 4).

Die Frage ist, wo ist dieser Kampfgeist jetzt, wenn es 
darum geht, einem Verbündeten in seiner schlimmsten 
Krise zu helfen? 

Herr Trump will keinen Krieg – aber manchmal kann man 
ihn nicht vermeiden! Die Israelis wissen das natürlich: Nach-
dem sie am 7. Oktober 2023 angegriffen wurden, was sollten sie 
sonst tun?

Netanjahu hat gekämpft und gewonnen wie schon lange 
kein israelischer Premierminister mehr. Er hat den Willen zu 
kämpfen, zu kämpfen, zu kämpfen für seine Nation in einem 

64 PROZENT DER ISRAELIS BEFÜRWORTEN DIE 
FREILASSUNG VON TERRORISTEN MIT „BLUT AN IHREN 
HÄNDEN“ WENN DAS GEISELN NACH HAUSE BRINGT. 
DIE MENSCHEN SIND VIEL SCHWÄCHER, 
ALS SIE SEIN SOLLTEN.
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Krieg. Das ist die Art von Verbündeten, die Sie im Kampf für 
die Freiheit brauchen! Es mag politische Differenzen zwischen 
diesen beiden Männern geben, aber hier geht es nicht um 
Politik. Es geht darum, einen Krieg für alle Politiker und alle 
Völker zu gewinnen! 

Das ist die Herausforderung, vor der Israel steht. Aber wir 
haben einen echten Kampf im jüdischen Staat gesehen. Das 
Überleben ihrer Nation hängt davon ab. Kämpfen, kämpfen, 
kämpfen – oderals Nation sterben! 

Doch nun sind die Israelis gezwungen, sich mit dem Teufel 
anzulegen. Das wird bittere Früchte tragen. Ich glaube, die 
Folgen werden uns noch lange Zeit begleiten. 

„In den vergangenen 15 Monaten hat Israel mit Brillanz 
und Hartnäckigkeit gekämpft, um die Hamas zu zerschlagen 
und sicherzustellen, dass sich eine unsägliche Gräueltat 
wie die, die die Terrorgruppe am 7. Oktober 2023 entfesselt 
hat, niemals wiederholt“, schrieb Jeff Jacoby für den Boston 
Globe. „Doch jetzt ist sie dabei, einen schweren Fehler zu 
begehen – einen schweren Fehler zu wiederholen –, der so gut 
wie garantiert, dass bei künftigen Gräueltaten mehr Israelis 
getötet, verstümmelt und entführt werden“ (15. Januar). 
Die Juden wiederholen immer wieder denselben schweren 
Fehler! 

Jacoby wies auf eine Meinungsumfrage hin, die ergab, dass 
64 Prozent der Israelis die Freilassung von Terroristen mit 

„Blut an den Händen“ befürworten, wenn dies die Geiseln nach 
Hause bringt. Das zeigt, dass die Menschen viel schwächer 
sind, als sie sein sollten. 

Er schrieb über vergangene gescheiterte Geiselaustausche, 
die schreckliche Ergebnisse hatten. Solche Abkommen 
ermutigen zu weiteren Geiselnahmen und bringen mehr 
Terroristen zurück auf die Straße, die dann noch mehr Juden 
töten. „All dies bedeutet, dass, wenn dieses Abkommen 
angenommen wird, israelische Geiseln mit Sicherheit in 
den Kerkern des Gazastreifens bleiben und Hunderte von 
militanten Palästinensern – darunter viele mit Blut an den 
Händen – in den Kampf zurückkehren werden“, schrieb er. 

„Trotz allem, was Israel getan hat, um die Infrastruktur der 
Hamas zu zerstören und ihre Führung zu entmachten, wird 
sie ein tödlicher Feind bleiben, der in der Lage ist, weitere 
Gräueltaten zu begehen.

„Wird Israel nie lernen?“
Werden sie nie lernen? Und werden wir nie lernen? 
Haben wir den Willen zu kämpfen? Gott sagt, dass der 

gebrochene Stolz in unserer Macht ein Fluch – ein Fluch für 
unseren Ungehorsam gegen Ihn ist (3. Mose 26, 18-19). In gewis-
ser Weise hat Präsident Trump gezeigt, dass dieser Stolz, der 
viele Jahre lang schmerzlich vermisst wurde, wieder stärker 
geworden ist. Aber wir können die Realität nicht ignorieren. 
Wir müssen dieses Abkommen für das erkennen, was es ist: ein 
besorgniserregendes Zeichen für Amerikas verlorene Macht 
im Nahen Osten, ein Warnsignal für die Herangehensweise des 
Präsidenten an internationale Angelegenheiten, eine Warnung 
für die Zuverlässigkeit von Amerikas Allianz mit Israel und ein 
schrecklicher Vorbote noch schlimmerer Flüche, die beide 
Nationen ereilen werden! n

Himmelreich kommen (Matthäus 18, 1-3). Diese Worte in Ihrer 
Bibel, sind direkt aus dem Mund Christi! Wie können wir das 
beiseite schieben? 

Er sagte, wir müssen gelehrig sein wie ein Kind. Kinder 
stellen Fragen und wollen Antworten. Und Christus will uns leh-
ren! Und nicht nur das: Er möchte uns eine schillernde Zukunft 
bieten. Aber er kann niemanden lehren, der nicht gelehrig ist.

Zu Beginn Seines Dienstes sprach Jesus diese flammende 
Zurechtweisung für einige der Menschen seiner Zeit aus: „Wehe dir, 
Chorazin! Weh dir, Betsaida! Wären in Tyrus und Sidon die Taten 
geschehen, die bei euch geschehen sind, sie hätten längst in Sack 
und Asche [bereut]. … Und du, Kapernaum, wirst du bis zum Him-
mel erhoben werden? Du wirst bis zur Hölle hinabfahren. Denn 
wenn in Sodom die Taten geschehen wären, die in dir geschehen 
sind, es stünde noch heutigen Tages“ (Matthäus 11, 21, 23). 

Er sprach zu einigen erhabenen, hochrangigen Leuten, die 
man mit der Prominentenschicht in Los Angeles vergleichen 
könnte. Es gibt viele solcher Menschen in dieser Gegend – 
obwohl viele Probleme und Sünden die Menschen im ganzen 
Land und auf der ganzen Welt betreffen. Aber Christus 
korrigierte sie für ihre Unbelehrbarkeit. Er konnte sie nicht 
korrigieren – Er konnte nicht zu ihnen durchdringen. 

Könnte Kalifornien, könnte Amerika, heute das gleiche 
Problem haben?

Im ersten Jahrhundert wollten diese Menschen nicht auf 
den Sohn Gottes Selbst hören und haben Ihn schließlich 
umgebracht! In der heutigen Zeit wollten die Menschen nicht 

auf die Botschaft Gottes hören, die Herbert W. Armstrong ver-
kündete, und Beamte aus Kalifornien versuchten, seine Arbeit 
zu beenden und ihn zum Schweigen zu bringen. 

Von diesem Werk geht heute die warnende Botschaft Gottes 
aus. Werden die Menschen darauf hören, oder werden sie 
uns angreifen?

Flüche, die noch schlimmer sind als die, die Kalifornien 
heute heimsuchen, werden sich landesweit ausbreiten, wenn 
die Menschen nicht Gottes Korrektur annehmen und ihr Herz 
Ihm zuwenden! 

Mit dem Regierungswechsel in Washington befindet 
sich die Nation wirklich in einem entscheidenden Moment. 
Gott wird einen Teil des Wohlstands und der Stabilität der 
Nation wiederherstellen und ein Fenster der Gelegenheit für 
nationale Reue öffnen. Ein Versäumnis zu reagieren, führt zu 
gewissem nationalen Untergang! Wir müssen unseren Kurs 
moralisch und geistlich ändern, wenn wir dieses Ergebnis ver-
meiden wollen. Wir können diese Flüche vermeiden, indem 
wir demütig und kindlich vor unserem großen Gott werden!

„Zu der Zeit fing Jesus an und sprach: Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, dass du dies Weisen und Klu-
gen verborgen hast und hast es Unmündigen offenbart“ (Vers 25). 
Ja, Gott verbirgt Seine Wahrheit vor denen, die in ihren eigenen 
Augen weise und klug sind. Er offenbart sich stattdessen denen, 
die kindlich sind. Dieses geistliche Verständnis ist ein Geschenk 
Gottes! Nochmals, das ist Jesus Christus Selbst der spricht.

Wird Amerika sich demütigen? Werden Sie sich demütigen?
 n

u INFERNO VON SEITE 3
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P
räsident Donald Trump sagt, 
dass der Panamakanal möglicher-
weise wieder unter die Kontrolle 
der Vereinigten Staaten gebracht 

werden muss. Dies ist eine mutige 
Aussage, die unsere Aufmerksamkeit 
erregen sollte.

In einem Post vom 21. Dezember 2024 
auf Truth Social sagte Herr Trump, er sei 
besorgt über die hohen Gebühren, die 
amerikanische Reedereien Panama für 
die Nutzung des Kanals zahlen müssen. 
Er wies darauf hin, dass etwa 70 Prozent 
des Schiffsverkehrs auf dem Panamaka-
nal aus den Vereinigten Staaten kommen. 

Und das, obwohl die Amerikaner 10 
Jahre brauchten, um den Kanal zu bauen, 
was in heutigen Dollars mehr als 8,6 
Milliarden Dollar kostete und mehr als 
5600 amerikanische Menschenleben 
und Tausende weitere kostete. Aber die 
Nation beschloss, es an Panama für einen 
Dollar zu verkaufen.

Was noch wichtiger ist: Präsident 
Trump ist besorgt über die Kontrolle, 
die die Chinesen an beiden Enden des 
Kanals haben. Während des Zweiten 
We l t k r i e g s  ve r s e n k t e n  d e ut s c h e 
U-Boote und italienische U-Boote 
alliierte Schiffe in der Karibik, um den 

Panamakanal zu blockieren 
und den Ölfluss von Vene-
zuela in die Vereinigten Staa-
ten zu unterbrechen. China 
könnte etwas Ähnliches tun, 
wenn es nicht gewaltsam 
gestoppt wird. 

Dies ist vielleicht der stra-
tegischste Kanal der Welt. 
Angesichts  des Handels, 
der rund um die Ozeane 
stattfindet, werden strate-
gische Wasserstraßen wie 
der Panamakanal Seetore 
genannt. Der Panamakanal 
ist wahrscheinlich die pres-
tigeträchtigste von ihnen in 
der Welt. In der biblischen 
Prophezeiung wird es sogar 
als „das Tor“ bezeichnet. 
Das ist richtig! Wenn die 
Amerikaner wissen wollen, 
wie wir in den Besitz dieses 
für unsere nationale Sicher-
heit so wichtigen Kanals 
gekommen sind – und wie 
wir ihn verloren haben –, 
müssen wir die biblische 
P r o p h e z e i u n g  z u  R a t e 
ziehen.

„Permanente Neutralität“
„Panama gewährte den USA 
1904 das Recht, den Kanal 
zu bauen und das Land auf 
beiden Seiten zu kontrollie-
ren“, berichtet Axios. „1977 
unterzeichnete Präsident 
Jimmy Carter einen Vertrag, 
der den Kanal bis Ende 1999 
wieder vollständig unter 
p a n a m a i s c h e  K o nt ro l l e 
stellte,  im Gegenzug für 

seine dauerhafte Neutralität.
Präsident Trump glaubt, dass Carter 

naiv war, dies zu tun, und er betont nun, 
dass Panama seinen Teil der Abmachung 
nicht einhält. Die USA gaben ihr den 
Kanal unter der Bedingung, dass sie neu-
tral und politisch bündnisfrei bleiben 
würde. Dennoch hat die Regierung von 
Panama China Konzessionen erteilt, die 
es ihm erlauben, die Häfen von Balboa 
und Cristobal zu betreiben. Das ist kaum 

„Neutralität“! Das ist Panama, das sich 
auf die Seite der Feinde Amerikas stellt. 
Irgendetwas läuft hier gefährlich falsch!

WIE  
AMERIKA  

DEN PANAMAKANAL 
GEWANN UND VERLOR

Wird die Nation ihn unter Trump zurückgewinnen? VON GERALD FLURRY
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Der Panamakanal ist ein Triumph 
der Menschlichkeit. Er verbindet die 
Ozeane mit einer nahtlosen Passage, er 
bestimmt den Puls des globalen Han-
dels und bildet einen begehrten stra-
tegischen Weg für Weltreiche. Dieses 
Seetor prägt das Gefüge der Weltmacht 
und hat einen großen Einfluss auf Ihr 
tägliches Leben. 

WO WELTEN  
AUFEINANDERPRALLEN

27 
Millionen von langen 
Tonnen von der Westküste 
Südamerikas

7,4
Millionen von langen Tonnen  
aus anderen Herkunftsländern

49,2
Millionen von langen  
Tonnen aus Asien

6,5
Millionen langen Tonnen von  
der Westküste Kanadas

8,7
Millionen von langen 
Tonnen von der Westküste 
Mittelamerikas

VERBINDUNGEN
Der Panamakanal verbindet 180 Routen  
in 170 Ländern über 1920 Häfen.

4,97
Der Panamakanal generiert jedes Jahr Ein-
nahmen in Milliardenhöhe  

14 000
Anzahl der Schiffe, die jedes Jahr den  
Panama-Kanal befahren, was  
3 Prozent des globalen Seehandels 
entspricht

40
Prozentsatz des US-Containerverkehrs, der  
durch den Panamakanal fließt

NORDAMERIKA

PAZIFISCHER 
OZEAN



25 000
Die ungefähre 
Anzahl der Arbeiter, 
die beim Bau des 
Panamakanals über 
einen Zeitraum 
von mehr als drei 
Jahrzehnten ums 
Leben kamen

375 
Millionen von 
Dollar, die von den 
USA für den Bau 
des Panamakanals 
gezahlt wurden 
(einschließlich 
der 10 Millionen 
Dollar, die an 
Panama gezahlt 
wurden, und der 40 
Millionen Dollar, die 
an ein französisches 
Unternehmen 
gezahlt wurden)

65 000
Die Anzahl der US-Trup-
pen, die während des 
Zweiten Weltkriegs in 
Panama zum Schutz 
des Kanals stationiert 
waren 

1914
Das Jahr, in dem der 
Panamakanal eröffnet 
wurde. Vom ersten Tag 
an haben sich die USA 
auf den Kanal verlassen, 
um Militärschiffe 
schnell von einer Küste 
zur anderen zu bringen.

WO WELTEN  
AUFEINANDERPRALLEN

129
Millionen von langen Tonnen 

von der Ostküste der U.S.

7,8
Millionen von langen Tonnen  

aus den karibischen Inseln

13
Millionen von langen  

Tonnen aus Europa

13
Millionen von langen Tonnen von der  

Ostküste Südamerikas

7,1
Millionen von langen Tonnen 

aus anderen Herkunftsländern

ATLANTIK  
ZU PAZIFIK

CUBA
600 Millionen 

Dollar

BAHAMAS
450 Millionen 

Dollar

JAMAIKA
2,7 Milliarden 

Dollar

PANAMAKA-
NAL

TRINIDAD  
UND TOBAGO

1,9 Milliarden Dollar

BARBADOS
490 Millionen Dollar

ANTIGUA UND 
BARBUDA

1 Milliarde Dollar

PAZIFIK NACH 
ATLANTIK

OST  
TRIFFT  

WEST
Der größte Teil des Verkehrs durch 

den Panamakanal wird zwischen der 
Ostküste der USA und dem Fernen 

Osten abgewickelt, was ihn zu Amerikas 
wichtigstem Tor nach Asien macht.

VERKAUFT AN PANAMA –  
IM BESITZ VON CHINA
Seit dem 31. Dezember 1999 ist die Regierung 
von Panama Eigentümerin des Panamakanals.

Die Häfen sowohl auf der pazifischen als auch 
auf der atlantischen Seite werden von der 
Panama Ports Co. betrieben

Die Panama Ports Co. ist eine Tochtergesell-
schaft von Hutchison Ports Holdings, einer 
Tochtergesellschaft von CK Hutchison Holdings 
Ltd, dem weltweit führenden Seehafenbetreiber.

CK Hutchison Holdings Ltd. mit Hauptsitz 
in Hongkong erhält seine Aufträge von der 
Kommunistischen Partei Chinas.

ATLANTISCHER 
OZEAN

PANAMAKANAL

SÜDAMERIKA

DAS SCHECKBUCH CHINAS
China hat seit 2005 mindestens 7 Milliarden 
Dollar in der Karibik investiert. Die tatsächliche 
Summe – unter Berücksichtigung von zinsgünsti-
gen Krediten und privaten Investitionen – dürfte 
sich auf einen zweistelligen Milliardenbetrag 
belaufen.
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In seinem Beitrag schrieb Herr Trump: 
„Wenn die moralischen und rechtlichen 
Grundsätze dieser großzügigen Geste 
des Gebens nicht befolgt werden, 
werden wir verlangen, dass der Panama-
kanal vollständig und ohne Frage an 
uns zurückgegeben wird. Ich bitte die 
Beamten in Panama, sich entsprechend 
zu verhalten.“ 

In demselben Posting schrieb er: „Es 
war einzig und allein Panamas Aufgabe, 
es zu verwalten, nicht Chinas oder 
irgendjemand anderes. Wir würden 
und werden niemals zulassen, dass es 
in die falschen Hände gerät.“ Er ist sehr 
besorgt über Panamas Verrat an Amerika 
und könnte bereit sein, Maßnahmen zu 
ergreifen, um es zurückzufordern.

Doch Präsident Trump weiß nicht 
was die Bibel sagt darüber, warum 
Amerika den Kanal gewonnen und 
verloren hat.

Amerika groß machen
Wussten Sie, dass Gott Selbst Amerika 
den Panamakanal geschenkt hat? Wie 
viele Menschen denken heute überhaupt 
noch daran? Wer würde heute noch darü-
ber sprechen? In der Bibel steht viel über 
den Panamakanal und andere Seetore. 
Das ist ein spektakuläres Verständnis!

Präsident Theodore Roosevelt war 
von den strategischen Vorteilen eines 
Kanals, der die beiden großen Ozeane 
verbinden würde, zutiefst überzeugt. 
Der Bau hat Amerika rund 375 Millionen 
Dollar gekostet. Auch etwa 7600 Männer 
starben beim Bau des Kanals an Malaria, 
Gelbfieber und anderen Krankheiten.

Der verstorbene Charles Krautham-
mer schrieb, dass das „strategische 
Juwel“,  das der Panamakanal war, 
Amerika „in den Rang einer Großmacht“ 
erhoben hat(Time, 27. Dezember 1999). 
Andere Nationen hatten erfolglos 
versucht, einen Kanal durch dieses 
Land zu graben, und nur Amerika war 
erfolgreich. Jeder konnte erkennen, 
dass dies eine Weltmacht war! Der 
Kanal trug wesentlich dazu bei, Amerika 
groß zu machen, die größte Nation der 
Weltgeschichte – eine Realität, die auch 
prophezeit wurde!

Der Panamakanal war ein enormer 
Segen für Amerika und eigentlich auch 
für alle anderen. Sie senkte die Versand-
kosten und öffnete den freien Handel 

und alle Arten von Dienstleistungen und 
Segnungen für die ganze Welt! Amerika 
teilte diesen Kanal mit der ganzen Welt 
in einer Weise, wie Panama ihn heute 
nicht teilt. 

Globalsecurity.org erörtert, wie wichtig 
der Kanal für Amerika während des Zwei-
ten Weltkriegs war: „Als die Vereinigten 
Staaten in einen Krieg zwischen zwei 
Ozeanen verwickelt wurden, wurde der 
Panamakanal plötzlich zum strategisch 

wichtigsten Punkt auf dem Globus.“ Der 
Kanal ermöglichte die freie Bewegung der 
US-Marine zwischen dem Atlantik und 
dem Pazifik. Hätten die Nazis den Kanal 
stillgelegt, hätten sie das Militär und die 
Wirtschaft der USA in zwei Hälften geteilt 
und sie damit stark geschwächt.

Selbst während des Kalten Krieges 
behielt Amerika durch dieses strategi-
sche Tor seine große Macht. Kein ande-
res Seetor auf der Erde war so wichtig für 
die USA – nicht einmal annähernd.

Bedenken Sie all diese Fakten. Amerika 
hat diesen Kanal zu einem hohen Preis an 
Menschen und Schätzen gebaut. Er ist 
das strategisch wichtigste Seetor der 
Welt für Amerika. 

Und wir haben es für einen Dollar 
verkauft.

Warum ist das passiert? Was war der 
Grund dafür, sie an Panama zu geben? Es 
hat ohnehin nie zu Panama gehört. Wir 
hatten ein Abkommen, das den Pana-
maern eine Menge Geld einbrachte. Doch 
Amerika hat sich einfach davon abge-
wandt. Wie können Sie das erklären? Die 
biblische Prophezeiung erklärt es!

Chinas gefährlicher Schritt
Im Jahr 2021 schrieb ich eine Broschüre 
mit dem Titel Chinas gefährlicher 
Schachzug gegen Amerika über dieses 
Thema und wie es in der biblischen 
Prophezeiung erklärt wird. Sie müssen 
diese Broschüre lesen. Es erzählt eine 
erstaunliche Geschichte. 

Am 1. März 1997 übernahm der rie-
sige chinesische Konzern Hutchinson 
Whampoa die Kontrolle über die von den 
Amerikanern errichteten Häfen an beiden 
Enden des Panamakanals. Dieses Unter-
nehmen wird von der Kommunistischen 
Partei Chinas kontrolliert. 

China agiert heute extrem aggressiv 
in der Welt. Sie verfügt über eine riesige 
Armee. Es baut seine Marine und Luft-
waffe schnell aus. Es ist eine Atommacht 
mit einer Menge Atombomben. Sie 
arbeitet daran, Amerika wirtschaftlich 
zu untergraben. Sie spioniert Amerika 
aus und stiehlt sein geistiges Eigentum. 
China ist im Moment einer der größten 
Feinde Amerikas. Das ist es, worüber 
Präsident Trump so besorgt ist.

Die Hälfte des amerikanischen See-
handels läuft über den Golf von Mexiko. 
Für China ist es extrem gefährlich, die 
Kontrolle über diese strategische Wasser-
straße zu haben, die sich im Unterbauch 
der USA befindet.

Das US- Naval Institute schrieb: „Die 
Chinesen werden ihre lateinamerikani-
sche Präsenz ausbauen, wenn sie es für 
nötig halten.“ Mit anderen Worten: Sie 
werden Militärbasen einrichten, und 
zwar schnell. Was könnte Amerika tun, 
um das zu verhindern, ohne viel Energie 
aufwenden zu müssen?

Es ist wirklich faszinierend, dass 
Präsident Trump sich so energisch zu 
diesem Thema äußert. China hat sich 
wirklich zu einer Supermacht entwi-
ckelt – in mancher Hinsicht mächtiger 
als die Vereinigten Staaten. Aber die bib-
lische Prophezeiung deutet darauf hin, 
dass China wahrscheinlich ein wenig 
zu Fall gebracht werden wird, und es ist 
möglich, dass dies ein Faktor dafür ist.

Wir wissen noch nicht, wie sich das 
alles entwickeln wird. Die Vereinigten 
Staaten in ihrem eigenen Hinterhof 
herauszufordern, könnte Chinas Macht 
schmälern. Es wäre ein echter Verlust 
für China, die Kontrolle über den Pana-
makanal zu verlieren, doch genau das 
könnte passieren. 

GOTT KÖNNTE DIESEN 
ZUGANG AN AMERIKA 
ZURÜCKGEBEN.  
ES WÜRDE MICH NICHT 
ÜBERRASCHEN, DAS 
GESCHEHEN ZU SEHEN,  
WEGEN DER GANZEN 
WUNDER, DIE WÄHREND DER 
POLITISCHEN KAMPAGNE 
VON DONALD TRUMP 
STATTGEFUNDEN HABEN.

u KANAL VON SEITE 13
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Vielleicht gibt Gott Amerika dieses Tor 
zurück. Ich wäre nicht schockiert, wenn 
das passieren würde, denn während 
der politischen Kampagne von Donald 
Trump haben sich viele Wunder ereignet. 
Erinnern Sie sich an das erste Attentat auf 
ihn, als er sich wie durch ein Wunder im 
richtigen Moment in die richtige Richtung 
drehte und die Kugel nur sein Ohr streifte. 
Viele Menschen glauben, dass Gott Seine 
Hand im Spiel hatte, und das hat Er auch! 

Die biblische Prophezeiung sagt 
Ihnen sogar, dass dieser Mann sich 
den Weg zurück erkämpfen würde 
(2. Könige 14, 28). Wird dieser Krieg die 
Wiederherstellung des Panamakanals 
beinhalten? 

Fürchte Gott und  
trage deinen Teil bei
Donald Trump schätzt, was Gott Ame-
rika gegeben hat. In vielerlei Hinsicht 
hat er eine ähnliche Einstellung wie 
Präsident Theodore Roosevelt. 

In seiner berühmten Rede „Das 
anstrengende Leben“ sagte Präsident 
Roosevelt: „Wenn wir tatenlos zusehen, 
wenn wir nur geschwollene, träge 
Bequemlichkeit und schäbigen Frieden 
suchen, wenn wir vor den harten Kämp-
fen zurückschrecken, bei denen die 
Menschen unter Einsatz ihres Lebens 
und all dessen, was ihnen lieb und teuer 
ist, siegen müssen, dann werden die 

kühneren und stärkeren Völker an uns 
vorbeiziehen und die Herrschaft über die 
Welt für sich gewinnen“ (10. April 1899).

Das ist die Art und Weise, wie diese 
Welt funktioniert. Im Moment wird 
Amerika von China dominiert, weil wir 
es zugelassen haben! 

Roosevelt schrieb ein Buch mit dem 
Titel Fear God and Take Your Own Part 
(Fürchte Gott und trage deinen Teil bei) 
Dies ist Amerikas Präsident, der sagt, 
wir müssen Gott fürchten und unserer 
Pflicht nachkommen! Dieser Mann hat 
mächtig zur amerikanischen Größe 
beigetragen, indem er die Nation zu 
einer Weltmacht machte, indem er den 
Panamakanal baute, die US Navy auf-
rüstete und die große weiße Flotte um 
die Welt schickte.

Sollten wir nicht darüber nachden-
ken, warum Präsident Roosevelt Gott 
fürchtete, bevor er große Dinge tat, wie 
den Panamakanal zu graben?

Nur ein paar Generationen später, 
während der Carter-Regierung, begann 
eine kleine Gruppe von Panamaern zu 
protestieren, und Amerika überließ 
ihnen einfach den Kanal. Wir hatten 
keinen Stolz auf unsere Macht und keine 
Vision für die Welt. Unsere Anführer 
haben wie kleine Kinder fantasiert. Sie 
hatten kein Verständnis für die Pro-
phezeiungen Gottes über Amerika und 
Großbritannien.

Kennen Sie diese Prophezeiungen?

Das Tor
1. Mose 35, 11 prophezeit „ein Volk und 
eine Menge von Völkern“: Amerika und 
Großbritannien. Lesen Sie die Erklärung 
in Die USA und Großbritannien in der Pro-
phezeiung. Wenn Sie dieses Buch nicht 
haben, brauchen Sie es, und wir schicken 
Ihnen ein kostenloses Exemplar zu. Es 
erklärt die biblischen Prophezeiungen 
über diese beiden Nationen.

In 5. Mose 28, 52 heißt es, dass Gott 
diese beiden Mächte unter anderem 
dadurch segnen würde, dass er ihnen 
die Kontrolle über die Tore übertrug. 
Bei diesen Toren handelt es sich um die 
Seehäfen und Passagen, durch die der 
Welthandel fließt, und in einigen Fällen 
sogar um Landtore (d.h. Gebirgspässe 
und Eisenbahnlinien).

Wussten Sie, dass Grossbritannien 
und Amerika einst alle grossen 
Tore der Welt besassen? In meiner 

Broschüre Chinas gefährlicher Schach-
zug gegen Amerika sind sie alle auf-
geführt. Amerika und Großbritannien 
beherrschten die Welt. Aber es war 
Gott, der uns all diese Geschenke 
gemacht hat! Er sagte, Er würde uns 
die Seetore unserer Feinde geben, was 
dazu beitrug, uns zu großen Mächten 
zu  m ac h e n .  Wa s  f ü r  w u n d e rba re 
Geschenke das waren. 

Allein die biblischen Prophezeiungen 
über diese Seetore zeigen Ihnen, wo 
Israel heute steht. Das prophetische 
Israel ist Amerika und Großbritannien. 
Wir  haben die  Verheißungen des 
Erstgeburtsrechts. 

In 1. Mose 22, 17 heißt es: „[Ich] will 
dich segnen und deine Nachkommen 
mehren wie die Sterne am Himmel und 
wie den Sand am Ufer des Meeres …“ Das 
zeigt, wie riesig die Familie Abrahams 
war – vor allem durch seinen Enkel Israel. 

Der Vers (Elberfelder Bibel) endet: „… 
und deine Nachkommenschaft wird das 
Tor ihrer Feinde in Besitz nehmen“ – 
dasTor! Von all den Toren nennt Gott nur 
eines „das Tor“. 5. Mose 28 spricht von 

„Toren“, Plural, eine genaue Übersetzung 
des Hebräischen. Aber in 1. Mose 22 steht 
das Wort „Tor“ in der Einzahl. Welches 
Tor ist das Ihrer Meinung nach? Welches 
ist das mächtigste Tor, das es jemals auf 
dieser Welt gegeben hat?

Bei dem Tor in 1. Mose 22, 17 handelt 
es sich eindeutig um den Panama-
kanal. Es war wirklich ein besonderes 
Geschenk Gottes an Amerika. Gott hat 
es uns gegeben! Wie großartig, dass Gott 
uns das Tor gegeben hat – ein besonde-
res Tor, um Amerika groß und mächtig 
zu machen, wie kein anderer Kanal es 
jemals gemacht hat. Eine weitere wun-
dersame Schenkung wie den Panamaka-
nal hat es einfach nicht gegeben. Es war 
ein großes Geschenk von Gott Selbst! 

Dass Amerika den Panamakanal 
bekommen hat, ist einer der größten Seg-
nungen, die Gott Amerika je gegeben hat. 
Der Kanal hat der Welt jahrzehntelang 
gedient. Es war ein großartiges Geschenk, 
das Gott uns durch einen herausragenden 
Führer, Theodore Roosevelt, gemacht 
hat, weil er Gott fürchtete. Gott hat 
uns wegen dieser Furcht eines Mannes 
belohnt! Und es gab viele andere, die zu 
dieser Zeit so dachten. Dies ist der Kern 
von allem. Wenn Amerika den Panamaka-
nal zurückgewinnen will, müssen wir Gott 

DER ROTE DRACHE IST 
BEREIT ZUM ANGRIFF
Zu viele verkennen die Gefahr, die von 
China ausgeht. Wir tun das nicht. Fordern 
Sie Ihr kostenloses Exemplar von Gerald 
Flurrys Broschüre Chinas gefährlicher 
Schachzug gegen Amerika an.
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„W
irbrauchen Grönland für die natio-
nale Sicherheit“, sagte US-Präsident 
Donald Trump am 7. Januar. 

Sein Gerede über den Kauf von Grön-
land wurde wie ein Artikel in der Rubrik 
„Merkwürdige Nachrichten“ oder ein 

Meme in den sozialen Medien behan-
delt. Aber Trump scheint es ernst zu 

meinen. Er setzt sich weiterhin für 
diese Idee ein, während der grön-
ländische Premierminister Múte 
Egede auf die Unabhängigkeit von 
Dänemark drängt. Die Vereinigten 
Staaten sind in einer guten Posi-
tion, um bei der Verteidigung 
und Entwicklung einer Unab-
hängigen Republik Grönland zu 
helfen, daher ist Egede bestrebt, 
sich bald mit Trump zu treffen. 
Ein solches Treffen würde wahr-
scheinlich nicht sofort zu einer 

Staatlichkeit führen, aber die 
Aushandlung eines neuen Ver-

teidigungsabkommens zwischen 
den USA und Grönland hat höchste 

Priorität. 
D i e  K o nt ro l l e  ü b e r  G rö n l a n d 

e r m ög l ic ht  d ie  Ko ntro l l e  d e s  S e e -
ve rke h r s  i m  N o rd at l a nt i k  u n d  d i e 

Ausbeutung der Arktis. Es dominiert die 
giukLücke (Grönland-Island-Vereinigtes 

Königreich); kontinentaleuropäische Mächte 
wie Deutschland oder Russland müssen ent-

weder diese Lücke überqueren oder den viel 
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GRÖNLAND 
ZU KAUFEN 
IST NICHT SO 
VERRÜCKT, 
WIE ES KLINGT

G R ÖNLAND
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fürchten. Wir müssen Gott zeigen, dass 
wir Ihn fürchten – nicht nur sagen, dass 
wir Ihn fürchten, oder so tun, als ob wir 
ihn fürchten, sondern diese Furcht wirk-
lich zeigen, indem wir Ihm gehorchen 
und Seine Hilfe in Anspruch nehmen!

Verlust
Gott hat uns so viel gegeben – aber was 
haben wir damit gemacht? Wir haben 
fast alle diese Tore verloren. Und warum? 

G ott  s a g t ,  we n n  w i r  I h m  n ic ht 
gehorchen,  wird Er unseren Wil-
len und unseren Stolz auf unsere 

Macht brechen (3. Mose 26, 19). Heute 
sind Amerika und Großbritannien nicht 
so stolz auf ihre Macht, wie sie es sein soll-
ten. Dies ist eine schreckliche Warnung 
Gottes, die wir ernst nehmen müssen!

W i r  h ab e n  u n s  h eute  vo n  G ott 
entfernt. Hier geht es nicht um eine 
bestimmte Gruppe von Menschen 
oder eine republikanische oder demo-
kratische Ansicht. Es geht um uns alle. 
Gott sagt, dass wir, wenn wir groß sein 
wollen, nur durch Gott und die Furcht 
vor Ihm groß sein werden. 

Gott legt großen Wert auf das Tor. 
Vielleicht deutet dies darauf hin, dass 
dort noch mehr Geschichte geschrieben 

wird. Vielleicht wird Präsident 
Donald Trump den Amerika-

nern die Kontrolle darü-
ber zurückgeben. Er 

hat die Macht, zu 

handeln, und zweifellos werden weitere 
Wunder geschehen, wenn wir dabei eine 
Lektion lernen. 

In 2. Könige 14, 26-28 lesen Sie von 
einem Wiederaufstieg der Amerikaner, 
aber es liegt am amerikanischen Volk 
zu entscheiden, wie groß dieser Wie-
deraufstieg sein wird. Gott wird unsere 
Reue und unseren Glauben ehren.

Gott will uns lehren, Ihn zu fürchten, 
damit wir nicht für unsere Sünden 
bestraft werden müssen. Und wenn Sie 
sich von einem solchen Geschenk, das 
Gott uns gegeben hat, abwenden, ist das 
eine Sünde! 

China verschlingt vieles von dem, 
was Amerika gehört, und wir lassen es 
geschehen. Das wird in Kürze zu einem 
großen Teil enden, aber nur vorüber-
gehend – es sei denn wir lernen die 
Lektion, Gott zu fürchten! n
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schmaleren Ärmelkanal durchqueren, 
um den weiten Atlantik zu erreichen. 

Die USA haben schon früher ver-
sucht,  Grönland zu erwerben. Im 
Jahr 1868 hätten die USA Dänemark 
beinahe ein Angebot für Grönland 
und Island gemacht. 1946 boten die 
USA Dänemark 100 Millionen Dollar 
in Goldbarren für Grönland an und 
nannten es eine „militärische Not-
wendigkeit“. Es war sogar die Rede 
davon, ein Stück Alaska im Tausch 
einzutauschen.

Noch bevor die USA in den Zweiten 
Weltkrieg eintraten, fielen sie in Grön-
land ein – sozusagen. Fünfzehn Frei-
willige wurden aus den USA entlassen. 
Küstenwache und wurden als „Sicher-
heitsbeamte“ für die grönländische 
Kryolith-Mine eingesetzt, Amerikas 
einzige Quelle für ein Mineral, das bei 
der Herstellung von Aluminium ver-
wendet wird. Die US-Navy versorgte 
diese Wachen mit Maschinengewehren 
und Marineartillerie.

Als die USA in den Krieg eintraten, 
wurde Grönland de facto zu einem 
amerikanischen Protektorat. Rund 
10 000 Flugzeuge landeten auf dem 
Luftwaffenstützpunkt Narsarsuaq an 
der Südspitze Grönlands. Zu Beginn 
des Kalten Krieges blieb er eine US-
Basis und wurde von Jets genutzt, die 
zwischen Europa und Amerika flogen. 
Der Betrieb eines Stützpunktes so weit 
im Norden brachte einige einzigartige 
Herausforderungen mit  sich:  Ein 
kleiner Schlepper musste eingesetzt 
werden, um Eisberge aus der Flugbahn 
der Jets zu schieben.

Während des Kalten Krieges gewann 
die giuk-Lücke noch mehr an Bedeu-
tung. Nick Childs vom Internationalen 
Institut  für Strategische Studien 
sagte, diese nördliche Flanke sei ein 

„Schauplatz, der von beiden Seiten 
als zweitwichtigstes Gebiet nach der 
europäischen Zentralfront angesehen 
wurde.“ Die USA richteten ein Netz-
werk von Sensoren ein, um russische 
U-Boote im Atlantik zu verfolgen. 

Direktflüge zwischen den USA und 
Russland passieren den grönländischen 
Luftraum. Dies war ein Faktor in der 
tragischsten Episode in Amerikas 
Beziehung zu Grönland. 1968 stürzte 
ein B-52-Bomber mit Atombomben an 
Bord in der Nähe des amerikanischen 

Luftwaffenstützpunkts Thule in Grön-
land ab. Der konventionelle Sprengstoff 
an Bord detonierte. Glücklicherweise 
haben die Atombomben das nicht getan, 
aber die Explosion hat nukleares Mate-
rial über das Gebiet verteilt. Das war ein 
großer Skandal, da Grönland angeblich 
eine atomfreie Zone war.

Grönland war und ist eine wahr-
scheinliche Frontlinie für einen Atom-
krieg zwischen den USA und Russland. 
Der Abschuss ballistischer Raketen über 
Grönland bietet gewisse militärische 
Vorteile. Deshalb unterhalten die USA 
diesen Luftwaffenstützpunkt, der jetzt 
Pituffik Space Base heißt und ein balti-
sches Raketenfrühwarnsystem betreibt, 
sowie den nördlichsten Tiefseehafen 
der Welt.

In den letzten Jahren hat Grönland 
noch mehr an Bedeutung gewonnen. 
Die Schifffahrtsrouten entlang der rus-
sischen Nordküste in Richtung Osten 
und der kanadischen Nordküste in 
Richtung Westen werden rentabler und 
möglicherweise recht lukrativ. 

Die Arktis könnte auch über einen 
Reichtum an natürlichen Ressourcen 
verfügen. Der US- Geological Survey 
schätzt, dass die Arktis 30 Prozent 
des unentdeckten Erdgases der Welt 

und 13 Prozent des Erdöls birgt. Grön-
land könnte über große Ölreserven 
verfügen. Außerdem verfügt es über 
schätzungsweise 38 Millionen Tonnen 
an Vorkommen seltener Erden, Mine-
ralien, die für die Herstellung fort-
schrittlicher Technologien benötigt 
werden.

Diese Rohstoffe sind wahrschein-
lich eher ein netter Bonus als der 
Hauptgrund für Trumps Interesse an 
der Insel. Arizona zum Beispiel ver-
fügt über knapp 1 Milliarde Tonnen 
an Seltenen Erden. Das Problem ist, 
sie aus dem Boden zu holen, ohne die 
Umgebung zu verschmutzen. China 
hat derzeit praktisch ein Monopol auf 
seltene Erden, nicht weil sie tatsäch-
lich sehr selten sind, sondern weil 
sich das chinesische Regime nicht 
darum schert, die Einheimischen zu 
vergiften, so dass es sie viel billiger als 
jeder andere verarbeiten kann. 

Der wahre Wert Grönlands liegt in 
seiner Funktion als Seetor: Achten 
Sie darauf, dass dieser und andere 
strategische maritime Engpässe in 
den kommenden Monaten und Jahren 
an Bedeutung gewinnen und stärker 
umkämpft werden. 

 RICHARD PALMER

Donald Trump Jr. landet am  
7. Januar in Nuuk, Grönland.

EMIL STACH/RITZAU SCANPIX/AFP VIA GETTY IMAGES
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religiöse und politische Ressentiments, 
terroristische Anschläge und andere 
Gewalt verursacht werden. Es ist ein 
Pulverfass mit nuklearem Potenzial! 
In keiner anderen Stadt gibt es so viele 
internationale Spannungen.“

„Die biblische Prophezeiung zeigt, dass 
die Ereignisse in dieser Stadt einen nuk-
learen dritten Weltkrieg auslösen wer-
den! Das allein ist ein wichtiger Grund, 
Jerusalem genau zu beobachten“ (The 
Eternal has chosen Jerusalem [Der Ewige 
hat Jerusalem auserwählt]; derzeit nur in 
Englisch verfügbar).

Viele Menschen befürchten, dass 
der Dritte Weltkrieg auf eine der zahl-
reichen Arten ausbrechen könnte. Die 
Bibel prophezeit, dass sich der Konflikt 
um Jerusalem entzünden wird. Die 
Vorbereitungen für diesen Krieg sind 
bereits sichtbar und ähneln in ver-
blüffender Weise den Kreuzzügen der 
Vergangenheit. 

Zyperns Militarisierung
Seit Beginn seiner Präsidentschaft 
Anfang 2023 hat sich Nikos Christodou-
lides auf die Militarisierung Zyperns 

J
erusalem war im Laufe 
der Geschichte immer 
w i e d e r  d a s  Z i e l ,  d e r 
heilige Preis der Welt-
mächte. Und heute, selbst 
in unserem angeblich 
so raffinierten Zeitalter, 

geht der Kampf um Jerusalem weiter. 
Während Israel die Stadt kontrolliert, 

begehren Rivalen sie und wollen sie 
einnehmen.

Die Terroristen der Hamas, der His-
bollah, der Houthis und ihr Hauptspon-
sor, der Iran, beanspruchen die Stadt als 
ihr Eigentum. Israel hat ihre Ambitionen 
bisher eingedämmt. Viele andere terro-
ristische Gruppen verfolgen ähnliche 
Ziele, haben aber nicht die Kraft, sie zu 
erreichen. 

Auch die Türkei, die die Stadt zu 
Zeiten des Osmanischen Reiches 
beherrschte, hat ihre Interessen kund-
getan. Ihre neu entdeckte Reichweite in 
Syrien alarmiert Israel. 

Aber es gibt noch eine andere Macht, 
die subtiler und gefährlicher ist. Seine 
Vorbereitungen sind ebenso geheimnis-
voll wie umfangreich. Mehr als jeder 

andere Herausforderer ist er bereit, 
im Handumdrehen zuzuschlagen. Die 
Geschichte warnt vor seinem reli-
giösen Eifer und seiner militärischen 
Macht. Die Bibel enthüllt das böse 
Komplott – und zeigt den einzigen Weg, 
es zu verhindern. 

Jerusalem im Brennpunkt
Jerusalem bedeutet „Stadt des Friedens“ 
– aber Gott hat es prophezeit: „Siehe, 
ich will Jerusalem zum Taumelbecher 
zurichten für alle Völker ringsumher, 
und auch Juda wird’s gelten, wenn Jeru-
salem belagert wird. Zur selben Zeit will 
ich Jerusalem machen zum Laststein 
für alle Völker. Alle, die ihn wegheben 
wollen, sollen sich daran wund reißen 

…“ (Sacharja 12, 2-3). 
„Wahrlich, jedes Reich und jede Nation, 

die Jerusalem beherrscht hat, hatte 
lästige und schmerzhafte Probleme“, 
schreibt Posaune-Chefredakteur Gerald 
Flurry über diese Verse. „Bis heute steht 
diese Stadt im Zentrum des dornigsten 
politischen und diplomatischen Dilem-
mas der Welt. Es ist ein Brennpunkt für 
verheerende Nachrichten, die durch 

Vorbereitungen für 
einen letzten Kreuzzug
Wenn man die Details im Lichte der biblischen Prophezeiung zusammensetzt, ergibt  
sich ein Kriegsplan, der den alten Kreuzzügen verblüffend ähnlich ist. VON JOSUÉ MICHELS

GETTY IMAGES; BOMBERPILOT VIA WIKIMEDIA COMMONS; EMMA MOORE/POSAUNE
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konzentriert. Forbes berichtete: „Zypern 
plant eine neue militärische Aufrüstung“ 
(19. März 2023). Dann kam das terroristi-
sche Massaker der Hamas am 7. Oktober 
2023 an Israel und der darauf folgende 
Krieg. Dies erhöhte die Dringlichkeit 
Zyperns, sich zu militarisieren, und stei-
gerte die Attraktivität des Inselstaates als 
Partner für ausländische Mächte.

„Die Stärkung der Abschreckungs-
fähigkeiten der Republik Zypern ist von 
größter Bedeutung“, sagte Christodouli-
des im November 2024, „und wir nutzen 
jede Gelegenheit, sowohl in Richtung 
der Vereinigten Staaten und der nato, 
aber auch der Europäischen Union.“

Zypern ist kein Mitglied der Organisa-
tion des Nordatlantikvertrags und wird 
es aufgrund des Widerstands der Türkei 
wahrscheinlich auch nicht werden. Aber 
es ist ein Mitglied der EU. Nachdem 
Zypern Berichten zufolge zwei Barak 
MX-Luftabwehrraketenbatterien und 
Dutzende von Abfangraketen von Israel 
gekauft hatte, sagte Christodoulides 
am 5. Dezember 2024 zu Reportern: 

„Das Einzige, was ich sagen kann, ist, 
dass wir alles Notwendige tun werden 
und tun, um die Abschreckungskraft 
Zyperns zu stärken, nicht nur, weil wir 
ein Land unter Besatzung sind, sondern 
auch ein EU-Mitgliedstaat in einer 
Region von besonderer geostrategischer 
Bedeutung.“

Christodoulides sieht die Türkei als 
Besatzungsmacht auf der Insel und 
möchte sich der EU annähern. 1974 
versuchte die griechische Militärjunta 
in Zypern, eine Union zwischen der 
Insel und Griechenland zu erzwingen. 
Die Türkei intervenierte militärisch – 
angeblich zum Schutz der türkischen 
Minderheit auf Zypern – und nahm 
ein Drittel  der Insel ein.  Bis zum 
heutigen Tag fordert die Türkei eine 
Zwei-Staaten-Lösung. 

Die von Deutschland geführte EU 
will jedoch die Kontrolle über Zypern 
aufgrund seiner „besonderen geostrate-
gischen Bedeutung“.

„Inmitten des Mittelmeers, nahe dem 
Herzen der Welt, liegt das strategisch 
wichtige Zypern“, schrieb Herr Flurry 
in unserer Ausgabe vom November-
Dezember 2019. „Ein Blick auf die Karte 
zeigt, dass es ein Sprungbrett zwischen 
Europa und dem Nahen Osten ist. Es ist 
in der Nähe von Jerusalem, es ist in der 

Nähe von Rom, und es ist in der Nähe 
von Berlin. Verstehen Sie die Nähe zu 
diesen wichtigen Städten und zu stra-
tegischen Gebieten, und Sie beginnen 
zu verstehen, warum Zypern eine so 
entscheidende Rolle in der Geschichte 
gespielt hat“(diePosaune.de).

Für Mächte außerhalb des Nahen 
Ostens ist Zypern so nah wie möglich an 
Jerusalem und nahe gelegenen wichtigen 
Handelsrouten. 

„Zypern hat seit  Jahrhunderten 
eine wichtige Rolle in dieser Region 
gespielt. Während der Kreuzzüge, als 
die europäischen Krieger die Küsten 
Israels und des Libanon angriffen, war 
Zypern zeitweise ihr Stützpunkt. Im 19. 
Jahrhundert, als Großbritannien einen 
Marinestützpunkt benötigte, um seinen 
lebenswichtigen Handel mit Indien zu 

schützen, nutzte es Zypern als Basis. 
Selbst in der Neuzeit, als sich Deutsch-
land 2006 an einer UNO-Marinemission 
vor der Küste des Libanon beteiligte, 
nutzte es Zypern als Stützpunkt“ (ebd.).

In den letzten Jahrzehnten wurden 
auf Zypern wichtige Militärbasen und 
Überwachungskapazitäten eingerichtet, 
was die Bedeutung des Landes weiter 
erhöht hat. Aus diesen und weiteren 
Gründen nahm Deutschland dies zur 
Kenntnis.

Als Zypern 2013 in ernste wirtschaft-
liche Schwierigkeiten geriet, „verhin-
derte Deutschland die Einmischung 
Russlands und bot ein Rettungspaket 
an – mit harten Bedingungen“, schrieb 
Herr Flurry. „Zypern akzeptierte. Damit 

wurde die EU de facto zum Herrscher 
über Zypern. … Und da Deutschland 
die größte europäische Volkswirtschaft 
ist und den größten Teil des Geldes 
aufbrachte, wurde Deutschland zur 
wahren Macht in Zypern“ (ebd.).

Seitdem ist die Macht Deutschlands 
gewachsen. „Nach den vorläufigen Zah-
len für 2023 beliefen sich die deutschen 
Exporte nach Zypern auf 797,7 Millionen 
Euro, während die Importe aus Zypern 
nach Deutschland 125,7 Millionen Euro 
betrugen“, so das Auswärtige Amt. 

„Innerhalb der EU ist Zypern einer der 
wichtigsten Schifffahrtsstandorte und 
verfügt über das zweitgrößte offene 
Schiffsregister sowie die neuntgrößte 
Flotte der Welt nach Tonnage. Im 
Bereich des Schiffsmanagements haben 
deutsche oder deutsch geführte Unter-

nehmen einen Marktanteil von rund 
50 Prozent. Seit der Privatisierung des 
Hafens von Limassol im Jahr 2016 wird 
sein Containerterminal von einem 
deutschen Unternehmen (Eurogate) ver-
waltet“ („Germany and Cyprus: Bilateral 
Relations“, Sept. 25, 2024).

Die EU-Mitgliedschaft Zyperns und 
der wirtschaftliche Einfluss Deutsch-
lands auf die Insel sorgen dafür, dass 
jede Investition in die Stärkung der 
Insel letztlich auch der EU und damit 
Deutschland zugute kommt.

Insel Festung
Christodoulides sagte Phileleftheros 
am 30. Dezember 2024, dass seine 
Regierung beschlossen habe, den 
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Luftwaffenstützpunkt in Paphos mit 
Hilfe der Vereinigten Staaten und den 
Marinestützpunkt in Mari mit Hilfe der 
EU aufzurüsten. 

„Ausländer sehen unsere geografische 
Lage als unseren größten Vorteil“, sagte er. 

„Was den Marinestützpunkt angeht, spre-
che ich mit dem Präsidenten der Europäi-
schen Kommission. Ich habe vor kurzem 
erneut über einen finanziellen Beitrag der 
EU durch ein spezielles Unionsprogramm 
gesprochen, damit die Basis jedes Schiff 
aus einem EU-Mitgliedstaat aufnehmen 
kann.“

Dies ist das Schicksal der Mari-Basis. 
Erwarten Sie, dass auch die anderen 
Stützpunkte Zyperns, wie derjenige, der 
derzeit von Großbritannien gehalten 
wird, in die Hände der EU fallen wer-
den. Wie Herr Flurry 2019 warnte, „hat 
Deutschland durch die EU gearbeitet, um 
sicherzustellen, dass es Zypern dominiert. 

… Der Brexit, so gerechtfertigt er auch 
sein mag, stellt die Zukunft dieser Stütz-
punkte [gemeint sind die britischen Stütz-
punkte Akrotiri und Dhekelia] auf Zypern 
in Frage. Ich prognostiziere, dass 
Grossbritannien die Kontrolle über 
diese Basen verlieren wird“ (a.a.O.).

Politics Today schrieb: „Jetzt, da Groß-
britannien die EU verlassen hat, sind 
seine lebenswichtigen Militärbasen 
auf Zypern der Gnade eines griechisch-
zypriotischen Regimes ausgeliefert, 
das von dem politischen Druckmittel 
trunken ist, das ihm von Brüssel gegeben 
wurde“ (11. Oktober 2023).

Zypern ist auch direkt in häufige Mili-
tärübungen mit anderen EU-Ländern 
involviert.

• Seit 2020 nehmen Zypern, Frank-
reich, Griechenland und Italien an 
multinationalen Militärübungen 
namens „Eunomia“ im östlichen 
Mittelmeer teil.

• Für „eunomia 4“ im Jahr 2023 ver-
anstaltete Zypern eine fünftägige 
Übung, an der Marine- und Luft-
streitkräfte beteiligt waren. Christ-
odoulides betonte die „besondere 
geostrategische Bedeutung“ Zyperns 
für die EU. 

• An „eunomia 5“ im Jahr 2024 waren 
erneut Marine- und Luftstreitkräfte 
beteiligt. Das Programm umfasste 
Übungen zur Luft-, Boden- und 
Unterwasserabwehr, Seeabwehr, 
S u c h -  u n d  R e t t u n g s t r a i n i n g , 

Evakuierung von Nichtkombattanten 
und Cyberwarfare-Übungen.

• Eine weitere multinationale zivil-
militärische Zusammenarbeit, die 
von Zypern ausgerichtet wird, sind 
die „Argonaut“-Übungen. Im Jahr 
2024 fanden in Zypern See-, Luft- 
und Landübungen statt. Sie testeten 
u.a. die Fähigkeit der Streitkräfte, 
Zivilisten aus dem Sudan und Israel 
über Zypern zu evakuieren. 

• „Siege Engine 2024“, die von der 
Europäischen Verteidigungsagentur 
gesponsert und von Zypern aus-
gerichtet wurde, umfasste etwa 150 
Soldaten aus vier EU-Mitgliedstaa-
ten: Belgien, Zypern, Irland und 
Schweden.

Daily Sabah, ein türkisches Regie-
rungsmedium, warnte: „Die derzeitige 
Militarisierung dieser kleinen Mittel-
meerinsel ist nicht nur ein weiterer Zug 
im Schachspiel der regionalen Mächte; 
es ist eine Verschiebung mit ernsthaften 
Auswirkungen auf die Stabilität im Mit-
telmeerraum – oder möglicherweise ihr 
Gegenteil“ (19. November 2024).

Es ist verständlich, dass ein türki-
sches Magazin über die Militarisierung 
Zyperns beunruhigt ist. Eigentlich sollte 
uns das alle etwas angehen. 

Beobachten Sie Deutschland
Kurz nach dem Hamas-Massaker vom 7. 
Oktober 2023 verlegte Deutschland eine 
unbekannte Anzahl seiner Spezialein-
heiten, des Marine-Sondereinsatzkom-
mandos und der Spezialkräfte der 
Bundespolizei nach Zypern. Bild erklärt 
in „Geheimoperation Geiselbefreiung: 
Bundeswehr aktiviert Spezialeinheiten“: 

„Sie sind vor allem für den Fall vor Ort, 
dass der Konflikt eskaliert und die Deut-
schen in einer robusten Operation aus 
dem Libanon abgezogen werden müssen. 
Das bedeutet, dass die Bundeswehr auch 
vom Meer (Mittelmeer) aus intervenieren 
könnte“ (18. Oktober 2023). Deutschland 
hatte auch eine Korvette und militärische 
Transportflugzeuge in der Region zur 
Verfügung, um zu helfen. Im November 
2023 unterzeichneten die Verteidigungs-
minister Deutschlands und Zyperns 
ein Abkommen zur Intensivierung der 
militärischen Zusammenarbeit.

Deutsches Personal ist an militäri-
schen Einsätzen in der Umgebung Israels 
beteiligt: im Irak und in Jordanien im 

Rahmen der Mission Counter Daesh-
Capacity Building Iraq; im Libanon und 
auf See in der Nähe in der Maritime Task 
Force der UNO Interim Force in Lebanon. 
Deutschland beteiligt sich auch an den 
EU-Marinemissionen eunavfor Aspides 
im Roten Meer, eunavfor Irini im Mit-
telmeer sowie an der nato-Operation 
Sea Guardian im Mittelmeer und der 
Standing Maritime Group 2 in der Ägäis. 
Durch seine Dominanz in der EU hält 
Deutschland auch das Gleichgewicht der 
Macht über den Balkan und Malta. 

Über die EU und die nato sind Deutsch-
land und seine EU-Partner gut aufgestellt, 
um Kriegspersonal und -material in einen 
modernen Nahostkonflikt zu schicken.

Auch Deutschland hat durch das nato-
Abkommen zur gemeinsamen Nutzung 
von Atomwaffen Zugang zu Massenver-
nichtungswaffen. In natos jährlichen 
Übungen „Steadfast Noon“ 2023 übte sie 
den Einsatz dieser Waffen in Italien, Kro-
atien und im Mittelmeer. Deutschland 
könnte eines Tages beschließen, diese 
Bomben offensiv einzusetzen – zum Bei-
spiel gegen kriegführende Mächte wie 
den Iran. 

Zweifellos wird Zypern in jedem 
zukünftigen Krieg im Nahen Osten eine 
entscheidende Rolle spielen. Aber die 
Kontrolle über diese Insel ist ein Mittel 
zum Zweck: Wenn die deutschen Streit-
kräfte den Krieg in der Region beginnen, 
was wird dann ihr Ziel sein? Um das zu 
verstehen, müssen wir uns einen langjäh-
rigen Partner Deutschlands anschauen: 
den Vatikan. 

Das Tor zu Jerusalem
Im Jahr 2021 berichtete Vatican News, 
dass es auf Zypern 38 000 Katholiken 
gibt – etwa 5 Prozent der Bevölkerung 

– und dass die Mehrheit von ihnen dem 
lateinischen Ritus angehört. Er stellte 
fest, dass viele ihre Wurzeln auf Kreuz-
fahrer zurückführen, die sich dort nach 
dem Dritten Kreuzzug (1191 n. Chr.) und 
dem Fall Jerusalems an die Muslime 
1187 niederließen. 

Die Kreuzfahrer kontrollierten Zypern 
300 Jahre lang bis 1489. „Die lateinischen 
Katholiken [auf Zypern] gediehen bis zur 
Eroberung Zyperns durch die Türken 
in den Jahren 1570-1573, als Tausende 
getötet, Kirchen in Moscheen umgewan-
delt und die lateinische Kirche aufgelöst 
wurde“ (Vatican News, 25. November 2021).
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Die katholische Kirche ist dabei, ihre 
Präsenz auf der Insel wiederzubeleben. 

Am 26. Januar 2024 weiht der Vatikan 
eine unabhängige apostolische Nuntiatur, 
das Äquivalent einer Botschaft, in Zypern 
ein. Der stellvertretende Staatssekretär 
des Vatikans, Erzbischof Edgar Peña 
Parra, sagte: „Heute weihen wir das Haus 
des Papstes in dem geographisch kleinen, 
aber historisch großen Zypern ein.“ 

Am 16. März desselben Jahres weihte 
Kardinal Pierbattista Pizzaballa einen 
lateinischen Bischof auf Zypern. Es war 
das erste Mal in mehr als drei Jahrhun-
derten, dass das Lateinische Patriarchat 
von Jerusalem – eine katholische Diö-
zese, die Zypern, Israel, Jordanien und 
Palästina umfasst – einen Bischof auf 
Zypern hatte. Die Präsenz der katholi-
schen Kirche in diesen Gebieten wurde 
in den Tagen der Kreuzzüge begründet. 
Jedes Mal, wenn die Kirche versuchte, 
ihren Einfluss in der Region auszuweiten, 
folgte ein blutiger Krieg.

Bruno Varriano, der neu ernannte 
Bischof, sagte zu Crux: „Jedes Mal, wenn 
die Brüder im Heiligen Land verfolgt 
wurden, suchten sie hier auf Zypern 
Schutz. Deshalb ist die Kirche hier auch 
nie verschwunden“ (28. März 2024). 

„Der heilige Franziskus wuchs in der 
eifrigen Atmosphäre der Kreuzzüge auf. 
In diesem Geiste brachte er 12 Mitbrüder 
im Jahr 1219 ins Heilige Land“, berichtet 
der von Papst Pius xi. 1926 gegründete 
katholische Nahost-Wohlfahrtsverband. 

„Solange die Kreuzfahrer im Osten Fuß 
fassten, war das Schicksal der Franzis-
kaner mit dem der christlichen Soldaten 
verbunden. Als die letzteren 1291 bei 
Akkon besiegt wurden, erbten die Fran-
ziskaner ihr fünffaches Kreuz, das sie bis 
heute als neutrale internationale Flagge 
führen. Von da an setzten die Brüder die 
Verteidigung des Christentums im Heili-
gen Land fort, ohne wirkliche Waffen der 
Kriegsführung“ (One, Frühjahr 1977). 

Noch Jahrhunderte später sehen 
die Katholiken in den Kreuzzügen die 
Hand Gottes. Wie Papst Paul vi. es aus-
drückte: „Es war nicht ohne Vorsehung, 
dass die historischen Ereignisse des 13. 
Jahrhunderts den Franziskanerorden 
in das Heilige Land führten“ (Nobis in 
Animo, 1974).

Der lateinische Patriarch von Jerusa-
lem, Pizzaballa, ist die einflussreichste 
katholische Persönlichkeit im Nahen 

Osten und wurde als möglicher nächster 
Papst gehandelt. Der erste lateinische 
Patriarch von Jerusalem nahm 1099 als 
Kaplan von am ersten Kreuzzug teil! 
Die Bischöfe von heute treten in die 
Fußstapfen der geistlichen Berater der 
Kreuzzüge. 

Der Vatikan belebt die religiösen 
Beziehungen zwischen Europa und 
Zypern wieder und stellt das Erbe der 
Kreuzritter wieder her. 

Erzbischof Giovanni Pietro Dal Toso, 
apostolischer Nuntius in Zypern, ver-
wies auf die historische Rolle Zyperns 
in einem Interview mit Phileleftheros 
am 7. April 2024: „Zypern ist vielleicht 
ein kleines Land, hat aber eine hoch-
strategische Lage. Mit den Worten von 
Papst Franziskus, die ich oft zitiere, ist 
Zypern eine Brücke zwischen Europa 
und dem Nahen Osten. … Hier können 
wir die europäische Kultur spüren, 
aber gleichzeitig erleben wir die Folgen 
dessen, was im Nahen Osten geschieht. 
Das beschränkt sich nicht nur auf den 
jüngsten Konflikt in Gaza, sondern ist 
eine ständige Realität.“

Katholische Führer sagen, Zypern 
habe als Brücke zwischen Europa und 
dem Nahen Osten gedient. Aber sie 
war auch eine Brücke für die katholi-
sche Kirche – vor allem während der 
Kreuzzüge.

Die Kreuzzüge waren ein gewaltsamer 
Versuch, die Kontrolle über das Heilige 
Land und die umliegenden Gebiete 
zu erlangen. Sie brachten das brutale 
Abschlachten von Muslimen und Juden 
mit sich. Kreuzfahrer töteten manch-
mal sogar verbündete Christen und 
plünderten ihren Reichtum.

Wenn katholische Führer davon 
sprechen, dass Zypern eine Brücke 
ist, beziehen sie sich nicht direkt auf 
die Kreuzzüge. Aber das war es, woran 
sich Herr Flurry erinnerte, als Zypern 
2004 Mitglied der EU wurde. „[W]arum 
wollte die EU das kleine Zypern als Mit-
glied haben?“, fragte er. „Denkt die EU 
bereits über Zypern als Abschussrampe 
nach, von der aus sie ihre Interessen in 
Jerusalem schützen kann?“

„Sie können sicher sein, dass die EU 
darüber nachdenkt, wie man die heiligen 
Stätten in und um Jerusalem schützen 
kann. Das katholische Europa denkt 
schon seit fast 2000 Jahren so!“(Posaune, 
Dezember 2004; diePosaune.de).

Auf Kollisionen zusteuern
Seitdem hat Zypern der von Deutsch-
land geführten EU mehr als einmal 
seine Dienste angeboten. Auf einem 
Gipfeltreffen am 21. November 2024 
stellte Christodoulides fest: „Stabilität, 
Wohlstand und Sicherheit im östlichen 
Mittelmeerraum sind untrennbar mit 
der Sicherheit und Stabilität der EU ver-
bunden.“ Er bot Zypern als „eine Brücke 
zwischen der EU und der Region“ an. 
Dieses Angebot klingt gut für diejenigen, 
die die christliche Präsenz im Nahen 
Osten stärken wollen.

Am 23. Dezember 2024 ernannte 
Christodoulides Thessalia Salina Sham-
bos zur Sonderbeauftragten Zyperns für 
religiöse Freiheiten und den Schutz von 
Minderheiten, einschließlich Christen, 
im Nahen Osten. Sie wird die EU in ihren 
Bemühungen unterstützen, „religiöse 
Gruppen in der Region zu unterstützen“, 
Kulturdenkmäler und das kulturelle 
Erbe zu schützen und „die diplomati-
sche Rolle der Republik Zypern als Brü-
cke zwischen der Europäischen Union 
und dem Nahen Osten hervorzuheben, 
aufbauend auf ihrer geographischen, 
kulturellen und historischen Position …“

Die „historische Position“ Zyperns 
wird wiederbelebt.

Es wäre töricht zu glauben, dass die 
christlichen Minderheiten im Nahen 
Osten allein durch diplomatische Bemü-
hungen gestärkt werden können. Viele 
christliche Gemeinden werden gewalt-
sam von islamistischen Extremisten 
verfolgt. Nach Angaben der Päpstlichen 
Stiftung Hilfe für die Kirche in Not 
leben über 360 Millionen Christen in 
Regionen mit starker Verfolgung. In 
Syrien und im Irak sind Hunderttau-
sende gezwungen, zu fliehen. Um einen 
Wandel herbeizuführen, muss die EU 
nicht nur ihr religiöses und diplomati-
sches Engagement, sondern auch ihre 
militärische Präsenz verstärken.

Nachdem Bashar Assad im Dezember 
2024 gestürzt wurde, sprach Christodou-
lides über die zukünftige Zusammen-
arbeit der EU mit Syrien. Er wies darauf 
hin, dass Zypern das EU-Mitglied ist, das 
Syrien am nächsten liegt, „so dass Sie 
verstehen, dass die Rolle, die wir haben 
müssen und die wir beanspruchen, eine 
führende ist“ (15. Dez. 2024).

E r  s a g t e  P h i l e l e f t h e ro s  a m  3 0 . 
Dezember 2024, dass die EU gerne mit 
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den neuen syrischen Machthabern 
zusammenarbeiten würde, warnte aber, 
dass „wenn sie Minderheiten, Christen 
usw. ausschließen, die EU nicht zu Hilfe 
kommen wird.“

Vor Jahren schrieb Herr Flurry: „Es 
ist auch interessant festzustellen, dass 
Deutschland sich immer verpflichtet 
gefühlt hat, das Christentum zu schüt-
zen. Aber nicht ‚das ganze‘ traditionelle 
Christentum. Die Deutschen haben 
immer versucht, den römischen Katholi-
zismus zu schützen“ (Posaune, Mai 1992). 
Diese Aussage erweist sich als wahr.

Furcht vor einem  
weiteren Kreuzzug
Am 28. Oktober 2024 veröffentlichte 
Al-Akhbar, ein mit der Hisbollah ver-
bundenes Blatt, einen Artikel mit dem 
Titel „Deutschland in feindlichem 
Territorium“. Darin wird Deutschland 
dafür kritisiert, dass es Geheimdienst-
informationen mit Israel teilt und dass 
eine deutsche Fregatte eine Hisbollah-
Rakete abgefangen hat. Es hieß, die 
Hisbollah dränge auf „den Ausschluss 
Deutschlands von der Teilnahme an 
internationalen Streitkräften“.

Am 19. Juni 2024 hat der verstorbene 
Hisbollah-Führer Hassan Nasrallah eine 
direkte Drohung an Zypern gerichtet: 

„Die zypriotische Regierung muss 
gewarnt werden, dass die Öffnung der 
zypriotischen Flughäfen und Basen für 
den israelischen Feind, um den Libanon 
anzugreifen, bedeutet, dass die zyprioti-
sche Regierung Teil des Krieges geworden 
ist, und der Widerstand wird sich mit ihr 
als Teil des Krieges auseinandersetzen."

In „Der Fall und Aufstieg des Libanon“ 
(diePosaune.de) bemerkte Herr Flurry, 
dass dies eine seltsame Drohung sei, da 
Zypern Israel nicht militärisch unter-
stützt habe. Aber, so erklärte er, „der 
Inselstaat wird im Wesentlichen von 
Deutschland kontrolliert. Es ist Deutsch-
land, das den Terroristen wirklich Sorgen 
bereitet.“ Er verwies auf die Geschichte 
Zyperns: „Seit Hunderten von Jahren 
versucht das Heilige Römische Reich, die 
Kontrolle über Jerusalem zu erlangen, 
das es als heilig ansieht. Die Kreuzfahrer 
zogen oft durch Zypern, um die Küsten 
Israels und des Libanon zu erreichen, 
und sie schlachteten viele Muslime ab! 
Deshalb sind die islamistischen Führer 
in Zypern über Deutschland alarmiert.“

„Nasrallah kannte diese Geschichte. 
Die iranische Führung kennt diese 
Geschichte. Sie wissen, was Deutschland 
vorhat, und sie lehnen es entschieden 
ab! Diese Terroristen wollen auch 
die Kontrolle über den Nahen Osten, 
insbesondere über Jerusalem, und 
Deutschland stellt mit der Verlegung von 
Militärpersonal und Ausrüstung nach 
Zypern eine echte Bedrohung für ihre 
Ambitionen dar!“ (Posaune, Januar 2025).

Die Hisbollah und der Iran sehen 
moderne Kreuzritter auf Zypern, die 
Ambitionen auf Jerusalem haben. 
Eigentlich sollte das die ganze Welt 
sehen können!

Die Parallelen sind zu zahlreich, um 
sie zu ignorieren. Während des Ersten 
Kreuzzugs stand Zypern unter byzan-
tinischer Herrschaft und diente den 
Kreuzfahrern vor allem als Nachschub-
lieferant. Heute nutzt die EU Zypern für 
die Lieferung von Hilfsgütern an Palästi-
nenser und Christen in Gaza. In der Ver-
gangenheit half Zypern oft Katholiken bei 
der Evakuierung aus dem Heiligen Land. 
Heute bietet die Insel den gleichen Ser-
vice an. Seit dem Dritten Kreuzzug wurde 
Zypern zu einer militärischen Festung 
für die Kreuzfahrer, um sich auf ihre Mis-
sionen vorzubereiten. Heute beherbergt 
ein zunehmend militarisiertes Zypern 
ausländische Mächte.

Weder die katholische Kirche noch 
die Nationen des Heiligen Römischen 
Reiches haben jemals auf ihre Ambitio-
nen, Jerusalem zu erobern, verzichtet. 
Die Bibel enthüllt, dass Deutschland 
und der Vatikan im Namen des Friedens 
und der Religion erneut einen Kreuzzug 
unternehmen werden, um die Heilige 
Stadt zu erobern.

Eine ignorierte Warnung
1982 besuchte Herbert W. Armstrong, der 
Gründer der Klar&Wahr (Vorgänger der 
Posaune), auf Einladung des amtierenden 
Präsidenten Georgios Ladas Zypern. Bei 
dem Treffen sprach Herr Armstrong 
über die biblische Prophezeiung, die 
besagt, dass das Heilige Römische Reich, 
das traditionell von Deutschland regiert 
wird, wieder auferstehen wird.

„Ich denke, es wird eine Union zwi-
schen den römisch-katholischen und 
den orthodox-katholischen Nationen 
sein. Und die Religion wird dabei 
wieder eine Rolle spielen“, warnte Herr 

Armstrong. „Die Religion hat in der Ver-
gangenheit eine solche Rolle in Kriegen 
gespielt.“

Ladas war überrascht von der Vorstel-
lung, dass Religionskriege ein Comeback 
erleben würden. Doch das ist es, was die 
Bibel voraussagt.

Jeremia 1‚ 15 prophezeit, dass „alle 
Geschlechter der Königreiche des Nor-
dens“ dabei sind, Jerusalem zu umzin-
geln. Dies wird eine Wiederauferstehung 
des Heiligen Römischen Reiches in 
Europa sein. Daniel 2 und Offenbarung 
17 prophezeien, dass 10 Könige 10 euro-
päische Nationen (oder Gruppen von 
Nationen) anführen werden, die von der 
katholischen Kirche kontrolliert werden.

Daniel 11, 41 warnt, dass fremde 
Truppen „auch in das herrliche Land“, 
Jerusalem, eindringen werden. „Und er 
wird seine prächtigen Zelte aufschlagen 
zwischen dem Meer und dem herrlichen, 
heiligen Berg …“ (Vers 45). Herr Flurry 
erklärt: „Europa wird so viel Macht im 
Nahen Osten gewinnen, und die Religion 
wird ein so wichtiger Teil seines Impe-
riums sein, dass es seinen Hauptsitz tat-
sächlich nach Jerusalem verlegen wird!“ 
(Posaune, November-Dezember 2019).

Zypern ist ein Sprungbrett zu genau 
diesem Ziel. 

Die Bibel verrät auch, dass Jerusalem 
belagert werden wird (Sacharja 12, 2-3). 
Diese Belagerung wird 40 Tage dauern 
(Hesekiel 4; fordern Sie Ihr kostenloses 
Exemplar von Ezekiel-The End-Time 
Prophet [Hesekiel – Der Endzeitprophet; 
derzeit nur in Englisch verfügbar], von 
Gerald Flurry an). Es ist vielleicht kein 
Zufall, dass eine in Zypern mit anderen 
EU-Staaten durchgeführte Militärübung 
den Namen „Belagerungsmaschine 
2024“ trägt. Belagerungsmaschinen 
wurden von den Kreuzrittern bei der 
Eroberung Jerusalems eingesetzt. 

In naher Zukunft könnten Schlagzei-
len darüber berichten, dass katholisch 
und deutsch dominierte europäische 
Mächte Zypern benutzt haben, um den 
Seehandel von Israel abzuschneiden und 
die tödlichen Armeen des neuen Heili-
gen Römischen Reiches aufzustellen und 
zu versorgen. 

Diese Warnungen sind eindeutig und 
verheerend. Ihre Erfüllung wird diese 
Welt erschüttern. Wir müssen verstehen, 
warum Gott sie aufgezeichnet hat: um 
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W er führt den Libanon? Seit 
mehr als zwei Jahren war 
die Antwort niemand.  Die 

Amtszeit von Präsident Michel Aoun 
endete im Oktober 2022. Seitdem ist die 
libanesische Übergangsregierung ein 
dysfunktionales Chaos. Aoun war ein Ver-
bündeter der mächtigen Terrororganisa-
tion Hisbollah. Nachdem er gegangen war, 
nutzte die Hisbollah das Machtvakuum 
und baute ihre politische Macht weiter 
aus. Doch am 9. Januar hat der Libanon 
endlich einen neuen Präsidenten, und 
seine ersten Handlungen deuten darauf 
hin, dass sich die Machtverhältnisse im 
Libanon ändern werden.

Josef Aoun (nicht verwandt mit 
Michel Aoun) war der ehemalige Kom-
mandeur der libanesischen Streitkräfte. 
Das Militär ist eine der wenigen Institu-
tionen, die von den meisten Teilen der 
vielfältigen Bevölkerung des Libanon 
respektiert wird. Aoun wurde von der 
Mehrheit der politischen Parteien 
unterstützt, mit 99 von 128 Stimmen 
in der Legislative. Die Hisbollah, die 15 
Abgeordnete kontrolliert, hat ihn nicht 
unterstützt.

In einer Rede vor der Legislative ver-
sprach Aoun „eine neue Phase in der 
Geschichte des Libanon“. Obwohl er 
die israelischen Angriffe auf Ziele der 
Hisbollah im Südlibanon als „israelische 
Aggression“ bezeichnete, sagte er auch, 

die libanesische Regierung habe „das 
alleinige Recht, Waffen zu tragen“. Mit 
anderen Worten: Die Hisbollah muss 
abrüsten. Für diese Aussage erhielt Aoun 
die längste stehende Ovation seiner 
Rede. Im Rahmen des Waffenstillstands-
abkommens zwischen Israel und der 
Hisbollah vom 27. November 2024 haben 
sich die israelischen Verteidigungskräfte 
aus dem Südlibanon zurückgezogen, 
unter der Bedingung, dass die libanesi-
sche Regierung alle Waffenlieferungen 
in das Land überwacht und die Hisbollah 
an einer Remilitarisierung hindert.

Nach der Wahl Aouns haben die 
Abgeordneten schnell Nawaf Salam zum 
Premierminister ernannt. Najim Mikati, 
ein Anhänger der Hisbollah, hatte das 
Amt zwei Jahre lang als Verwalter inne. 
Salam ist ein krasser Gegensatz. Im 
Gegensatz zum Rest der halsabschneide-
rischen politischen Klasse des Libanon 
hat Salam seine Karriere nicht durch 
das Ringen um die Macht in Beirut, 
sondern durch die Leitung des Inter-
nationalen Gerichtshofs der UNO in den 
Niederlanden aufgebaut. 

In der Woche, in der Salam gewählt 
wurde, erhielt  der Libanon einen 
Besucher: Der französische Präsident 
Emmanuel Macron. Dies war seine erste 
Reise in den Libanon seit über vier Jah-
ren. Macron sagte, er hoffe, dass die Ver-
änderungen in der Regierung „eine neue 

Die Hisbollah wird verdrängt, genau wie es die  
Bibel angekündigt hat. VON MIHAILO S. ZEKIC

Erfüllte 
Prophezeiung 
im Libanon

Ära bedeuten, die einer Änderung des 
politischen Verhaltens, die Rückkehr des 
Staates zum Nutzen aller“. Er kündigte 
die Entsendung von 80 Experten an, die 
die französischen Streitkräfte bei der 
UNO-Mission im Südlibanon begleiten 
sollen. Das ist eine kleine Zahl, aber sie 
zeigt die Absicht Frankreichs, seine 
Präsenz im Libanon aufrechtzuerhalten.

Dies sind wichtige Entwicklungen in 
der Region. Und die Posaune findet sie 
wegen der biblischen Prophezeiungen 
besonders bedeutsam.

Psalm 83 berichtet von einer Allianz 
der Völker des Nahen Ostens, deren 
Ziel es ist, dass„des Namens Israel nicht 
mehr gedacht werde“ (Vers 5). Da es in 
der Geschichte keine Aufzeichnungen 
über ein Bündnis dieser Zusammenset-
zung gibt, verweist der Chefredakteur 
der Posaune, Gerald Flurry, auf Psalm 
83 als eine Prophezeiung für die nahe 
Zukunft. In den Versen 7-9 werden die 
Völker aufgeführt, die dieses Bündnis 
bilden. Wenn Sie die Identität der 
modernen Nachkommen dieser Völker 
kennen, wird die Prophezeiung lebendig. 
Herr Flurry erklärt in seiner Broschüre 
Der König des Südens, dass zu diesen 
Nachfahren Saudi-Arabien, Jordanien, 
Syrien, die palästinensischen Araber, 
die Türkei und Deutschland gehören. 
Und Gebal und Tyrus beziehen sich auf 
den heutigen Libanon.

Eine verwandte Prophezeiung in 
Daniel 11, 40 zeigt den Iran unter dem 
prophetischen Namen „Der König des 
Südens“, der Deutschland, oder „den 
König des Nordens“, angreift. (Der König 
des Südens geht noch weiter ins Detail.) 
Das impliziert, dass Deutschlands Ver-
bündete in Psalm 83 sich ebenfalls gegen 
den Iran stellen.

Jahrelang war der Libanon unter der 
Hisbollah ein iranischer Stellvertreter. 
Aufgrund von Psalm 83 erwartete die 
Posaune, dass der Libanon aus dem 
Griff des Irans befreit würde. Das wahr-
scheinlichste Szenario dafür wäre der 
Machtverlust der Hisbollah. „Aufgrund 
dieser Prophezeiung“, schrieben wir 
im Oktober 2020, „können wir sicher 
sein, dass der Libanon sich auf die 
Seite eines von Deutschland geführten 
Europas stellen wird“, zu dem auch 
Frankreich gehört.  Aufgrund von 
Daniel 11 haben wir auch vorhergesagt, 

Der neue Präsident des 
Libanon, Josef Aoun, 

begrüßt den französischen 
Präsidenten Emmanuel 

Macron nach seinem 
Amtsantritt im Januar.
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Halten Sie sich 
an Ihr Wort?

GRUNDSÄTZE DES LEBENS JOEL HILLIKER

„Ich werde es tun“, sagen Sie. Dann ist die Zeit gekom-
men, es zu tun. Was geschieht? Halten Sie Ihr Wort?

Wenn Sie Ihrem Freund sagen, dass Sie ihn um 6 Uhr 
treffen werden, sind Sie dann um 6 Uhr bereit und warten? 
Wenn Sie sagen, dass Sie das Projekt bis Mittwochmorgen fer-
tig haben werden, ist es dann fertig am Dienstagabend? Wenn 
Sie sagen, dass Sie etwas tun werden, wissen die Leute dann 
dass es so gut wie erledigt ist? Sind Sie ein Mann oder eine 
Frau, die zu ihrem Wort steht?

In der heutigen Gesellschaft hat es einfach keinen hohen 
Stellenwert, sein Wort zu halten. Und wir neigen dazu, es 
zu rationalisieren: Dinge passieren – keine große Sache. Die 
meisten von uns erkennen daher nicht, was für ein ernstes 
Charakterproblem der Wortbruch ist.

„Erst kürzlich wurde ein prominenter Mann des öffentlichen 
Lebens in der gesamten Zeitungswelt kritisiert, weil er nicht 
genug Charakter hatte, um seine Versprechen zu halten“, 
schrieb Orison Swett Marden 1916 in seinem Buch Making Life 
a Masterpiece. „Er hatte nicht das Durchhaltevermögen, seine 
Versprechen einzuhalten, wenn sich dies als schwierig erwies“ 
(Hervorhebung durchgehend hinzugefügt).

Das ist so oft das Problem: Sie sagen, dass Sie etwas tun wer-
den, aber dann ändern sich die Umstände und Sie stellen fest, 
dass damit Unannehmlichkeiten verbunden sind, mit denen 
Sie nicht gerechnet haben. Plötzlich scheint sich das, was Sie 
versprochen haben, nicht mehr zu lohnen. Aber denken Sie an 
die langfristigen Kosten für den Verlust Ihrer Glaubwürdig-
keit. Denken Sie an die hohen Kosten, die entstehen, wenn 
Sie den Ruf haben, unzuverlässig zu sein. Denken Sie an 
die hohen Kosten, die entstehen, wenn Sie Ihren Charakter 
kompromittieren.

„Er hatte nicht das Holz, die Charakterfaser, um aufzustehen 
und das zu tun, von dem er wusste, dass es richtig war und 
das er versprochen hatte zu tun“, fuhr Marden fort. „Die Welt 
ist voll von diesen Quallen, die nicht genug Kalk im Rückgrat 
haben, um aufrecht zu stehen und das Richtige zu tun. Sie 
treten immer in der Phase der guten Absichten ins Rampen-
licht und gehen dann, wenn die Zeit der Abrechnung kommt, 
den Weg des geringsten Widerstands, indem sie das tun, was am 
wenigsten Mühe oder Geld kostet, ohne Rücksicht auf spätere 
Konsequenzen. Sie glauben, dass sie ihre Versprechen genauso 
skrupellos brechen können, wie sie es getan haben. Aber früher 
oder später zwingt uns das Schicksal, fair zu spielen oder aus 
dem Spiel auszusteigen.“

Was denkt Gott? Nun, Er hält Sein Wort (4. Mose 23, 19). 
Wenn Er sagt, dass Er etwas tun wird, dann tut Er es auch. 
Wenn Er ein Versprechen gibt, hält Er es auch. Wir können uns 
darauf verlassen, dass Er jedes Seiner Worte erfüllt – zu jeder 
Zeit. Nicht ein Jota oder ein Quäntchen von Gottes Wort wird 
vergehen, bevor alles erfüllt ist (Matthäus 5, 18).

Im Alten Testament gibt es Gesetze, die besagen, dass man ein 
Gelübde besser einhalten sollte (4. Mose 30, 2; 5. Mose 23, 21-23). 
Sie sagen uns, dass es besser ist, etwas nicht zu sagen, als es zu 
sagen und es nicht zu tun. Wenn Sie darüber nachdenken, ist der 
Bruch Ihres Wortes eigentlich ein Bruch des neunten Gebots, das 
verbietet, falsches Zeugnis abzulegen (2. Mose 20, 16). Wenn Sie 
Ihr Wort geben, sind Sie ein Lügner, wenn Sie es nicht einhalten.

Wir können alle möglichen Lügen sagen, ohne wirklich 
zweimal darüber nachzudenken: Ich werde es tun; ich werde 
da sein; ich werde Sie abholen; ich werde es vorbeibringen; ich 
werde Ihnen aushelfen. Sagen Sie diese Dinge nicht, wenn 
Sie nicht bereit sind, sie zu tun, auch wenn es unangenehm 
ist. Jesus Christus sagte, „dass die Menschen Rechenschaft 
geben müssen am Tage des Gerichts von jedem nichtsnutzi-
gen Wort, das sie reden“ (Matthäus 12, 36). Wenn Sie sagen: 

„Ich werde es tun“, unterschreiben Sie den Vertrag mit Ihrem 
Namen und legen Ihren Ruf und Ihren Charakter fest. Noch 
vor wenigen Jahrzehnten wurden viele, wenn nicht sogar die 
meisten wichtigen Geschäftsabschlüsse mit dem Wort eines 
Mannes und seinem Handschlag besiegelt. Keine Formulare. 
Keine Anwälte. Keine Verträge. Das Wort einer Person war 
der Vertrag. Aber die moderne Gesellschaft hat sich immer 
weiter von einem Leben der Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, Inte-
grität, Wahrheit und Vertrauenswürdigkeit entfernt. Heute 
müssen Vereinbarungen durch sorgfältig formulierte, unter-
schriebene und notariell beglaubigte Verträge gebunden sein, 
weil man den Menschen nicht zutraut, ihr Wort zu halten! 
Wenn jeder dafür kämpfen würde, sein Wort zu halten, egal 
welche Hindernisse es gibt, bräuchten wir keine Verträge 
und Anwälte!

Wie können Sie ein Mensch werden, der sein Wort hält? 
1) Seien Sie vorsichtig, was Sie versprechen. Wenn Sie nicht 

Wenn Sie sagen: „Ich werde 
es tun“, unterschreiben Sie 
den Vertrag mit Ihrem Namen 
und legen Ihren Ruf und Ihren 
Charakter fest.
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sicher sind, dass Sie es halten können, gehen Sie keine 
Verpflichtungen ein (Jakobus 4, 13-14). 2) Wenn Sie etwas 
nicht tun können, geben Sie es zu. Lernen Sie, Nein zu sagen. 
3) Sobald Sie es gesagt haben, tun Sie es. Tun Sie alles, was 
Sie tun müssen, um sich daran zu erinnern, und erfüllen 
Sie dann, was Sie gesagt haben, ohne Entschuldigung oder 
Zögern. 4) Wenn Sie es vermasseln, geben Sie es zu. Lügen Sie 
nicht und erfinden Sie keine Ausrede. Wenn Sie einen Fehler 
machen, entschuldigen Sie sich und tun Sie, was Sie können, 
um ihn zu beheben.

„Ein Mann ist bereits von Bedeutung in der Welt, wenn man 
weiß, dass man sich auf ihn verlassen kann“, sagte Lord Edward 
Bulwer-Lytton. „Ich habe oft erlebt, dass ein Mensch einer lan-
gen Liste von Bewerbern für eine wichtige Aufgabe vorgezogen 
wurde, die ihn sofort zu Ansehen und Reichtum verhalf, nur weil 
er den Ruf hat, dass er etwas weiß, wenn er sagt, dass er es weiß, 
und wenn er sagt, dass er etwas tun wird, dann wird er es tun.“

Was ist Ihr Ruf? Ihr Wort zu halten sollte genauso wichtig 
sein wie die Zehn Gebote! Denn es ist das Halten der Zehn 
Gebote. Es ist tatsächlich die Liebe Gottes. n

dass „der Libanon nicht länger mit dem Iran verbündet sein 
wird“ (ebd.).

Noch vor fünf Jahren mag dies unwahrscheinlich erschienen 
sein. Aber die aktuellen Ereignisse im Libanon zeigen, dass 
dies gerade jetzt geschieht.

Der König des Südens hebt andere Bibelstellen hervor, die 
zeigen, dass es um mehr geht als um den Treuewechsel des 
Libanon. Die biblische Prophezeiung zeigt, dass die gesamte 
Menschheit auf eine große globale Krise zusteuert.

Psalm 83, 19 zeigt den Zweck und den Höhepunkt solcher 
prophetischen Ereignisse: „So werden sie erkennen, dass 
du allein der Höchste bist über die ganze Erde, Herr ist dein 
Name.“ Gott orchestriert die Ereignisse, damit die Welt ihn 
endlich kennenlernen kann. Mit der Zeit wird die Prophezeiung 
dieses Ziel erreichen. Aber je schneller der Einzelne diese 
Lektion lernt, desto schneller kann er vor den kommenden 
Problemen bewahrt werden und die Segnungen erhalten, die 
Gott geben will. n

Wie brüllt Gott? Er tut dies immer durch Sein treues Volk. 
„[K]eine Weissagung in der Schrift [geschieht] aus eigener Aus-
legung“ (2. Petrus 1, 20). Gott offenbart die Bedeutung seiner Pro-
phezeiungen seinen Dienern, die dann die Verantwortung haben, 
dieses Verständnis in der Welt bekannt zu machen. Das hat er 
schon in der Antike durch Amos und Hosea getan. Heute wirkt er 
durch seinen Endzeitpropheten und das Werk, das ihn unterstützt.

Setzen Sie die Geschichte in Amos 7 fort, um zu sehen, wohin 
diese starke Warnbotschaft führt. In einer Konfrontation mit 
dem Diener Gottes wird Jerobeams falscher Priester Amazja 
sagen: „Und Amazja sprach zu Amos: Du Seher, geh weg und 
flieh ins Land Juda und iss dort dein Brot und weissage daselbst“ 
(Vers 12). Auch das zeigt, dass etwas mit Jerobeam nicht stimmt 

– einen Mann wie ihn als geistlichen Führer zu haben. Dieser 
schreckliche Mann wird dem Volk Gottes sagen, es solle ver-
schwinden! Das bedeutet, dass Gottes Botschaft so feindselig 
aufgenommen wird, dass das Volk Gottes ins Exil gehen wird! 

Amos 8, 11 sagt: „Siehe, es kommt die Zeit ... das ich einen 
Hunger ins Land schicken werde, nicht einen Hunger nach 
Brot oder Durst nach Wasser, sondern nach dem Wort des 
Herrn, es zu hören“. Die Menschen werden nicht in der 
Lage sein, Gottes Botschaft zu hören, weil Gottes Volk zum 
Schweigen gebracht und vertrieben wurde!

Amos stellte sich diesem falschen Prediger entgegen und gab 
ihm eine letzte Prophezeiung: „Darum spricht der Herr: Deine 
Frau wird in der Stadt zur Hure werden, und deine Söhne und 
Töchter sollen durchs Schwert fallen, und dein Acker soll mit 
der Messschnur ausgeteilt werden. Du aber sollst in einem 
unreinen Lande sterben, und Israel soll aus seinem Lande 
vertrieben werden“ (Amos 7, 17). Das Einzige, was dies in 
unserer Zeit verhindern kann, ist nationale Reue!

Ihre Verantwortung
Sie waren gerade Zeuge einer spektakulären Erfüllung der 
Prophezeiung. Gott bewahrte und beschützte einen Mann, der 

allgemein als politische Leiche angesehen wurde! Allen Wid-
rigkeiten zum Trotz hat Gott ihn auf atemberaubende Weise 
zurück ins Präsidentenamt befördert. Die Prophezeiung sagte, 
dass es geschehen würde, und das ist auch geschehen.

Das sollte Ihren Glauben an die biblische Prophezeiung 
stärken – auch an die ungünstigen Prophezeiungen! So wie sich 
Gottes Wort über Trumps Rückkehr erfüllt hat, so werden sich 
auch die Prophezeiungen über Amerikas Untergang erfüllen! 
Gott sagt: „[S]o soll das Wort, das aus meinem Munde geht, 
auch sein: Es wird nicht wieder leer zu mir zurückkommen, 
sondern wird tun, was mir gefällt, und ihm wird gelingen, 
wozu ich es sende“ (Jesaja 55, 11).

Gott warnt heute – und es ist seine letzte Warnung, bevor die 
Große Trübsal beginnt. Jesus Christus sagte: „Denn es wird 
dann eine große Bedrängnis sein, wie sie nicht gewesen ist vom 
Anfang der Welt bis jetzt und auch nicht wieder werden wird“ 
(Matthäus 24, 21).

Die Menschen glauben wirklich, dass sie irgendwie alles 
umdrehen, alle Probleme lösen und ein neues goldenes Zeit-
alter in Amerika und der Welt schaffen können. Doch die Reali-
tät ist, dass wir uns in den letzten Tagen vor dem schlimmsten 
Leid befinden, das es je auf der Erde gab!

Die Menschen werden erkennen, dass sie Gott wirklich, 
wirklich brauchen. Ich hoffe und bete, dass sie dies bald erken-
nen werden – sonst werden die meisten Menschen leider nur 
durch unbeschreibliches Leid erreicht werden.

Dies muss nicht der Fall sein für Sie. Hören Sie auf Gottes 
Warnung, die Er durch „Seine Diener, die Propheten“ überbringt. 
Nutzen Sie diesen Aufschwung – diese Ruhe vor dem Sturm – um 
zu bereuen und sich Ihm zuzuwenden. 

Deshalb hat Gott all diese Ereignisse so sorgfältig inszeniert. 
Es geht nicht nur darum, Seine Macht zu zeigen – obwohl das 
sicherlich der Fall ist. Sie soll die Menschen zur Reue bewe-
gen. „… So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich habe kein 
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KOMMENTAR GERALD FLURRY

A
m 20. Januar sah die Welt zu, wie Donald J. Trump  
als Präsident der Vereinigten Staaten vereidigt wurde. 
In der Menge, die an einer Seite saß, befanden sich 
seine Familienmitglieder, Tech-Milliardäre und Kabi-

nettskandidaten. Auf der anderen Seite standen ehemalige 
Präsidenten, darunter Barack Obama. Was für eine erstaun-
liche Szene: Diese einst mächtige Figur war gezwungen, 
persönlich und aus nächster Nähe die Amtseinführung des 
Mannes mitzuerleben, den er zu vernichten versucht hat. Und 
unmittelbar danach hat Herr Trump damit begonnen, wieder 
aufzubauen, was Obama zerstört hat, und zu zerstören, was 
Obama aufgebaut hat!

Zu Beginn seiner Rede begrüßte Präsident Trump Obama 
mit seinem Namen. Dann fuhr er fort und beschrieb Amerikas 
Zeit unter Obama und seinem „radikalen und korrupten Esta-
blishment“ zu Recht als unsouverän, unsicher, ungerecht, die 
Ausländer begünstigend und die Amerikaner unterdrückend. 
Er sagte: „Meine jüngste Wahl ist ein Mandat, einen schreck-
lichen Verrat und all die vielen Vergehen, die stattgefunden 
haben, vollständig rückgängig zu machen und den Menschen 
ihren Glauben, ihren Wohlstand, ihre Demokratie und in der 
Tat ihre Freiheit zurückzugeben.“ 

Barack Obama musste dasitzen und zuhören. Die Welt beob-
achtete, was man als das offizielle Schweigen dieses Mannes 
bezeichnen könnte.

Trump hatte „gekämpft“, um die Präsidentschaft zurückzu-
gewinnen (2. Könige 14, 28). Bei den Präsidentschaftswahlen 
2024 haben die Demokraten diesen Krieg verloren. Kommenta-
toren sagten, die Demokraten seien vernichtet worden. Bei die-
ser Wahl wurden sie nicht von Joe Biden oder Kamala Harris 
angeführt, sondern von Barack Obama. Dieser Mann hatte jah-
relang, meist hinter den Kulissen, daran gearbeitet, Amerika 
von oben herab zu zerstören! Er erfüllte den prophetischen 
Typus des Antiochus iv. Epiphanes, eines Mannes, der Betrug 
einsetzte, um Gottes Volk von innen heraus zu zerstören – von 
oben. (Ich erkläre dies in Amerika unter Beschuss.) 

In Amos 7 zeigen die ersten sechs Verse, dass Gott sehr zornig 
ist. Der Kontext zeigt, dass sich der Zorn gegen die zerstöreri-
sche Arbeit dieses politischen Antiochus richtet. Barack Obama 
hatte beträchtlichen Einfluss auf die großen Unternehmen, 
Hollywood, die akademische Welt, die Medien und mehr. Er 

erlangte diese Macht „wegen der Übertretung“, d.h. wegen 
der Sünden des Volkes (Daniel 8, 12). Das ist der Grund, warum 
Gott die Flüche der Obama- und Biden-Jahre zugelassen hat: 
wegen der Sünden nicht nur der radikalen Linken, sondern des 
ganzen Volkes. Die Sünde wuchert in Amerika, und Gott wird 
das korrigieren!

In Amos 7, 1-6 fleht Amos Gott zweimal um Gnade für 
Israel an, und Gott gibt ihm nach. Aber ab Vers 7 gibt es einen 
abrupten Wechsel, und der Anführer ist eindeutig Jerobeam 
oder Donald Trump. 

Das habe ich in meinem Artikel in der Posaune vom 
September 2024 über diese Passage geschrieben: „Wenn Sie 
verstehen, wer die moderne Erfüllung Jerobeams ist, ist die 
Tatsache, dass der erste Teil dieses Kapitels von Barack Obama 
handelt, klar. Aber es ist auffällig, dass dieser Mann nie direkt 
erwähnt wird in der Prophezeiung, obwohl genau das gemeint 
ist. Warum die Auslassung?“
„Mir ist klar geworden, dass der Grund, warum Gott diesen 

modernen Antiochus in diesem Abschnitt nicht erwähnt, der 
ist, dass Er dabei ist diesen Mann zum Schweigen zu brin-
gen! Barack Obamas Macht schrumpft vor unseren Augen. … 
Ein großer Teil der Abschaffung Obamas wird die Rückkehr 
Donald Trumps zur Präsidentschaft sein, die ich schon seit 
dem Wahlputsch 2020 vorausgesagt habe.“

Wie sehr sich diese Vorhersage bewahrheitet hat. Vor der 
Wahl hat Obama hart für die Demokraten geworben. Aber 
die Leute haben nicht zugehört. Sie haben seine Wahl zum 
Präsidenten in Scharen aufgegeben, und eine große Zahl von 
Wählern, die einst Obama unterstützt hatten, haben sich 
schließlich für Herrn Trump entschieden. 

Nach der Wahl erschienen die Demokraten, die so lange so 
viel Macht ausgeübt hatten, um so radikale und zerstöreri-
sche Dinge zu tun, plötzlich sehr schwach und führungslos. 

„Die Demokraten sind eine verlorene Partei“, schrieb Axios am 
8. November 2024 und beschrieb ihre geschrumpfte Macht 
in der Bundesregierung, den Gerichten, den Staaten und 
den Medien. American Greatness schrieb: „Bei den Präsident-
schaftswahlen ging es ebenso sehr um Barack Obama wie um 
Kamala Harris und die Demokraten, wobei deutlich wurde, 
dass der ehemalige Präsident wenig Einfluss auf die Wähler 
hat“ (14. November 2024).

Obama hatte mehr Macht als jede andere Figur der jünge-
ren Vergangenheit. Vielen Menschen ist immer noch nicht 
klar, wie viel von Amerikas Selbstzerstörung auf ihn zurück-
geht. Aber jetzt ist er nur noch eine Hülle von dem, was er 
einmal war! 

Am einfachsten lässt sich dies vielleicht an den ohnmäch-
tigen Bemühungen von Joe Biden in seinen letzten Tagen im 
Amt erkennen. Er verbrachte die zwei Monate nach der Wahl 
damit, alles zu tun, was er konnte, um die neue Regierung zu 
behindern. Er hat den UNO einen Plan zur Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen der USA als Teil des Pariser Klima-
abkommens vorgelegt; Donald Trump ist am ersten Tag aus 
dem gesamten Abkommen ausgestiegen. Biden verbot Ölboh-
rungen in 213 Millionen Hektar US-Küstengewässern; Trump 
unterzeichnete sofort eine Durchführungsverordnung, um 
dies rückgängig zu machen. Biden stimmte einem gefährli-
chen Deal mit Kuba und dem Vatikan zu, durch den Kuba von 
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der Liste der staatlichen Sponsoren des Terrors gestrichen 
wurde; Trump setzte Kuba Tage später wieder auf die Liste. 
Biden weigerte sich, Waffen an Israel zu verkaufen; Trump 
hob das Waffenverbot sofort auf. 

Vor acht Jahren nutzte Barack Obama das Ende seiner Prä-
sidentschaft, um die Russland-Falle zuschnappen zu lassen. 
Er sorgte dafür, dass Trumps erste Amtszeit von juristischen 
Auseinandersetzungen verschlungen wurde, und ermöglichte 
es Obama, seine eigenen illegalen Versuche, die Wahl 2016 zu 
stehlen, zu vertuschen. Dieses Mal erscheint er zahnlos. 

Wir werden sehen, wie entscheidend und dauerhaft dieser 
Verlust an Einfluss ist. Wie ich in Amerika unter Beschuss 
geschrieben habe, sehen wir ab Amos 7, 7 keinen Hinweis auf 
Barack Obama. Wenn Jerobeam zurückkehrt, „[w]ird das das 
Ende der wirklichen Macht des politischen Antiochus sein?“ 
Ich schrieb. „Gott sagt es nicht eindeutig, aber ich glaube, Amos 
7 deutet stark darauf hin. Es wird sicher einige große Verände-
rungen geben.“

Es scheint, dass diese „großen Veränderungen“ genau das 
sind, was Amerika und die Welt gerade erlebt haben. n
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Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern dass der Gottlose 
umkehre von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von 
euren bösen Wegen. Warum wollt ihr sterben, ihr vom Hause 
Israel? …  Suchet den Herrn, solange er zu finden ist; ruft ihn 
an, solange er nahe ist“ (Hesekiel 33, 11; Jesaja 55, 6).

Wenn Sie sich von den Wegen abwenden, die Gottes Gericht 
herbeiführen, und das moderne Amos-Werk unterstützen, 
das Seine Warnung verkündet, dann werden Sie leben! Gott 

hat Donald Trump auf wundersame Weise beschützt – und 
Er verspricht, auch Sein treues Volk zu beschützen! Und Er 
wird sie benutzen, um Jesus Christus zu helfen, ein König-
reich zu errichten, das alle Reiche dieser Welt verdrängt und 
übertrifft.

Das goldene Zeitalter, das Donald Trump verspricht, ist 
illusorisch. Aber das goldene Zeitalter, das Gott Selbst 
verspricht, ist sicher – und es ist fast hier!  n

die Völker vorzuwarnen und um uns die Möglichkeit zu geben, 
das Unheil abzuwenden, indem wir uns ihm zuwenden. „So 
sprich zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: Ich 
habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern dass der 

Gottlose umkehre von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um 
von euren bösen Wegen. Warum wollt ihr sterben, ihr vom 
Hause Israel?“ (Hesekiel 33, 11). Nur so können Sie die drohende 
Katastrophe abwenden!  n

u RETTET VON SEITE 27

u KREUZZUG VON SEITE 24

DIE TÖDLICHSTE VERBINDUNG 
ZWISCHEN KIRCHE UND STAAT IST 
WIEDER IM KOMMEN.
Sie kennen die Geschichte der Zusammenarbeit zwischen Deutschland und dem 
Vatikan, aber kennen Sie auch ihre Zukunft? Informieren Sie sich noch heute über 
Deutschland und den Vatikan. Fordern Sie Ihr kostenloses Exemplar von Das Heilige 
Römische Reich in der Prophezeiung an.



Das Fernsehprogramm Der Schlüssel Davids 
nutzt die biblische Endzeitprophetie, um 
Klarheit in Ihre Welt zu bringen. Jede Woche 
nutzt der Chefredakteur der Philadelphia 
Posaune, Gerald Flurry, die Bibel, um die 
verwirrendsten Probleme des Lebens zu  
lösen, die Nachrichten zu erklären und 
aufzuzeigen, wohin sich das Weltgeschehen 
entwickelt. Sie finden Antworten auf eine 
Vielzahl von Themen wie christliches Leben, 
Weltnachrichten, biblische Prophezeiungen  
und den Sinn des Lebens.

Besuchen Sie dieposaune.de/videos.

k e i n e  k o s t e n  •  k e i n  f o l l o w - u p  •  k e i n e  v e r p f l i c h t u n g

telefonisch 
+3228088830

im internet 
www.diePosaune.de

e-mail 
info@diePosaune.de

per post 
PO Box 16945, Henley-in-Arden, B95 8BH, United Kingdom

Zur Bestellung von Druckversionen unserer Literatur
Maximal drei Literaturstücke pro Bestellung

Wenden Sie sich an das regionale Büro in Ihrer Nähe. Adressen auf der hinteren Umschlagseite.

GERMAN: Trumpet—March 2025


